
Was ist 
nur mit 

dem Wetter 

los?
Hey!
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Mama,
warum gibt’s in 

allen Weihnachts-
geschichten immer 

Schnee?

Was soll 
denn das mit 
der weißen 
Weihnacht?

Na, das 
ist vielleicht, 

weil …

An Weihnachten 
regnet es doch 

immer und es ist 
stockduster.

Oh, so 
ein schicker 

Toaster!

Also, als ich ein Kind war, 
haben wir uns immer weiße Weihnachten 

gewünscht.

Das ist halt 
Tradition.

Hm, und 
warum 

jetzt nicht 
mehr? 

Na, wär schon schön, 
wenn es an Weihnachten

Schnee gäbe, oder?

Ja, 
kann 
sein.

Jetzt muss man 
bis nach Lappland 
fliegen, wenn man 
weiße Weihnachten 

will.

Wegen dieser 
Sache mit dem 
Klima wandel.

Was hat denn 
der Klimawandel 

davon?

Nicht der Klimawandel, 
aber wir hätten dann 

unsere weiße Weihnacht. 

Aber du könntest mal  
deinen Brief an den Weih-

nachtsmann schreiben.

Mama, ich  
glaub doch nicht 
mehr an den 
Weihnachts-

mann!

Oh, guck mal, was für ein schöner 
Weihnachtsanzug! Aus Fleece! Der hat 

ja sogar ein Rentiergeweih!

Willst du 
den haben? 

Das wär’s doch! 
Weihnachten 
im Rentier-
kostüm?!

Das glaub ich 
jetzt nicht.

AN EINEM TAG IM NOVEMBER …

Frohe 
Weihnachten!

Friedliche 
Weihnacht
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Was 
wünschst du 
dir zu Weih-

nachten?

Weiß nicht.

Mein Papa findet, 
Weihnachten sollte 

abgeschafft 
werden.

Und  
warum? Weil der Klimawandel 

kommt und die Welt 
nicht mehr so ist, wie 

sie mal war …

Papa hat 
Klimaangst.

Meine Mama will, 
dass wir Weihnachten 
nach Lappland fliegen 
und uns als Rentiere 

verkleiden.

Die 
Erwachsenen 

haben echt ein 
Rad ab.

Schnallst 
du die ganze 
Geschichte mit 
dem Klima-

wandel? 
Naja, so 
halb.

Papa 
sagt, wenn

die Gletscher 
schmelzen, würde 

der Meeres-
spiegel steigen.

Und dass 
die Erde aus-

trocknen würde, 
wenn das Wasser 

verdunstet.

Und dass 
die Temperatur 
steigen und noch 

dazu der Golfstrom 
schwächer werden 
würde und es in 

Nordeuropa sogar 
kälter werden 

könnte.

Und dass 
vielleicht 

die Mammuts 
zurückkommen 

würden – aber das 
könnte auch mit einem 

wissenschaftlichen 
Experiment zu 

tun haben.

Jetzt schnall ich 
gar nichts mehr!

Sollen wir 
der Sache auf den 

Grund gehen?
DÜRRE ODER ÜBERFLUTUNG?

HITZE ODER EISZEIT?
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Lass uns mal 
ganz von vorne 

anfangen.

Genau!

Zuerst das 
Klima …

… und 
dann der 
Wandel!

HITZETAG ODER 
TREIBHAUSEFFEKT?
Bedeutet Klimawandel, dass morgen die Flut kommt oder 

es nächsten Sommer superheiß wird? Eigentlich nicht. 

Wetter und Klima sind nämlich zwei verschiedene Sachen.
Das Klima ist der grobe  

Rahmen, der Spielraum  

der Wetterphänomene:

• Wie viel Regen fällt 

durchschnittlich im Jahr, 

gibt es Regenperioden, 

oder ist es immer trocken 

oder immer feucht?

• Friert es im Winter oder 

nicht? Gibt es überhaupt 

einen Winter, oder bleibt 

das Wetter das ganze 

Jahr über gleich?

Das Wetter ändert sich nicht 

nur von Tag zu Tag, sondern 

auch von Jahr zu Jahr. Also 

kann das Wetter jedes Jahr  

zur gleichen Zeit vom  

Vorjahr abweichen. 

• Regnet es morgen oder 

bleibt es trocken?

• Haben wir in den Weih-

nachtsferien Tauwetter 

oder Frost?

Wenn man dem Wenn man dem WetterWetter auf die Spur kommen will, muss  auf die Spur kommen will, muss 
man nur nach draußen gehen. Das Wetter lässt sich ein paar man nur nach draußen gehen. Das Wetter lässt sich ein paar 
Tage – höchstens eine Woche – vorhersagen. Die Wetterver-Tage – höchstens eine Woche – vorhersagen. Die Wetterver-
hältnisse ändern sich so schnell, dass eine 10-tägige Wetter-hältnisse ändern sich so schnell, dass eine 10-tägige Wetter-
vorhersage schon ein ziemliches Glücksspiel ist.vorhersage schon ein ziemliches Glücksspiel ist.

Das Das KlimaKlima hingegen ist schon eine eher gleichbleibende  hingegen ist schon eine eher gleichbleibende 
Sache. Da die Bäume ja nicht dem Regen hinterherlaufen, Sache. Da die Bäume ja nicht dem Regen hinterherlaufen, 
müssen sich die Klimaverhältnisse Jahr für Jahr in ähnlicher müssen sich die Klimaverhältnisse Jahr für Jahr in ähnlicher 
Weise wiederholen. Das Leben verschiedener Lebewesen und Weise wiederholen. Das Leben verschiedener Lebewesen und 
Organismen hängt davon ab.Organismen hängt davon ab.

Das Klima ist der Grundstein für die Vegetation. Die Pflanzen Das Klima ist der Grundstein für die Vegetation. Die Pflanzen 
wiederum sind für alle anderen Lebewesen von großer Be-wiederum sind für alle anderen Lebewesen von großer Be-
deutung. Das Wetter ändert sich innerhalb des Spielraums, deutung. Das Wetter ändert sich innerhalb des Spielraums, 
den das Klima vorgibt. Den Ausgangspunkt für das Ganze den das Klima vorgibt. Den Ausgangspunkt für das Ganze 
bildet allerdings ein Stern, den wir bildet allerdings ein Stern, den wir SonneSonne nennen. nennen.
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Das Klima kannst du ermitteln, wenn du dich mal umschaust – zumindest wenn du mitten in der Natur bist.  

Wenn um dich herum Tannen und Kiefern in die Höhe ragen, dann befindest du dich in einem Nadelwald,  

einem Vegetationstyp, für den es kalte Winter braucht.

Wenn du von einer Sandwüste umgeben bist, kannst du daraus schließen, 

dass es dort nicht viel regnet, sondern eher trocken ist.

Bäume, deren Laubdächer sich weit oben in der Höhe über deinem Kopf ausbreiten und von Papageien- sowie  

Affengeschrei durchdrungen werden, weisen hingegen stark auf den Regenwald und tropisches Klima hin.
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Die verschiedenen Klima- und Vegetationszonen 
hinterlassen auf den Kontinenten ein fleckiges Mus-
ter: Je nachdem, wie viel Sonnenstrahlung auf welches 
Fleckchen Erde fällt und wie Wärme und Feuchtig-
keit sich dort ausbreiten. Wir befinden uns im idealen 
Abstand zur Sonne, so dass genau die richtige Menge 
Wasser in flüssiger Form zur Verfügung steht. Wasser 
ist der Ursprung und die Bedingung für alles Leben, 
doch auch Schnee, Eis und Wasserdampf haben im 
heutigen Klimamodell ihren Platz.

Wenn die Erde trocken wäre und es keine Erdatmosphäre gäbe, 

dann gäbe es auch kein Leben: Auf der sonnigen Seite wäre es 

heiß, auf der Schattenseite eisig kalt. Die gemäßigten Zonen 

wären nicht gemäßigt. Doch auf der Erde gibt es auch Luft- 

und Wasserströmungen – zum Glück. Die verschiedenen 

Klimazonen sind die Basis für vielfältiges Leben.

An den Polen treffen die Sonnenstrahlen 

schräg auf den Erdball, so dass die 

Strahlung dort nicht so stark ist.

Die direkte 

Sonneneinstrahlung am 

Äquator sorgt das ganze 

Jahr über für Wärme.

Die warmen Meeresströmungen 

fließen in kältere Regionen.

Wirbelstürme erhalten 

ihre Kraft durch Meer-

wasser, das durch die 

Sonne erhitzt wurde.

Gebirge 

beeinflussen 

Wind, Wolken-

bildung und 

Niederschläge.

Um die warmen 

Meeresströmungen 

herum ist es heiß 

und feucht.

6

Flüssigkeit kann man nicht stauen. Das Wasser, 

das durch die Meere strömt, befindet sich ständig 

im Fluss. Die Meeresströmungen gleichen die 

Temperaturunterschiede auf der Erde aus:

In den Tropen erwärmt die 

Sonne die Meeresoberfläche.

Das Wasser gibt Wärme an die 

kühlere Umgebungsluft ab.

 
 

T
RO

P E
N

  
 

 SU
BTR

OPE
N  

GEM
ÄSSI

GTE ZONE                KALTE ZONE              GEMÄSSIGTE ZONE  SUBTROPEN  
 

TROPEN 

DIE STIMMUNGEN 
DER ERDE

ÜBERRASCHEND

MILD

KALTE 
WINTER

ZYKLONE

HEISS UND FEUCHT

ÄQUATOR
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Luftmassen, die sich in Form 

von Wind bewegen, gleichen 

Temperaturunterschiede aus. Auch 

Feuchtigkeit kann dabei zirkulieren.

Dieser Kreislauf wird gestört, wenn 

die Gletscher in den Polarregionen 

schmelzen und kein Meereis entsteht.

Die Pflanzen der Regenwälder 

tragen zur Bildung von Regen-

wolken bei. Abholzung führt zu 

weniger Regen.

Die Schneedecke und das Meereis reflektieren 

die Sonnenstrahlen und kühlen das Klima 

ab. Das Verschwinden der Gletscher 

beschleunigt die Erderwärmung.

Kaltes Wasser entlässt 

keine Regenwolken oder 

Wärme über Land.

Die dunklen, immergrünen 

Nadelwälder speichern 

Wärme, bis sie von 

dem reflektierenden, weißen 

Schneemantel bedeckt 

werden.

Die Wurzeln der Pflanzen beeinflussen, wo 

Wasser fließen kann und wo es absorbiert 

wird. Dort, wo Menschen die natürliche 

Landschaft verändern, herrscht verstärkt 

Trockenheit, und die Gefahr der 

Überflutung steigt.

Wegen der Kontinentalplatten 

kann warmes Meerwasser sich 

nicht am Äquator ausbreiten.

7

Ein Teil des abgekühlten Wassers wird zu Eis. 

Das übrige kalte Wasser drängt nach unten 

und strömt am Meeresgrund zurück an den 

Äquator.

Ein Teil des kalten Wassers bewegt 

sich als kühle Strömung an der 

Meeresoberfläche zurück in die 

Tropen.

Das grobe Muster des Klimas wird von den 
Kontinenten, den Meeren und deren langsamen 
Veränderungen beeinflusst. Dazu kommt noch, 
dass das Verhältnis der Erde zur Sonne schwankt. 
Bisher geschah dies in einem langsamen Rhythmus: 
Wir reden von Jahrmillionen, in denen Eiszeiten und 
Wärmeperioden sich stufenweise abwechselten. Die 
schnelleren Wechsel haben zum Beispiel mit den 
Veränderungen der Meeresströmungen und der 
Zusammensetzung der Erdatmosphäre zu tun. 

Wenn sich das Klima erwärmt, verändern sich die 
Klima- und Vegetationszonen. Wie die Klimakarte 
der Zukunft aussehen wird, lässt sich nicht mit 
Sicherheit vorhersagen.

 
 

T
RO

P E
N

  
 

 SU
BTR

OPE
N  

GEM
ÄSSI

GTE ZONE                KALTE ZONE              GEMÄSSIGTE ZONE  SUBTROPEN  
 

TROPEN 

Im Süden 
fließen die 

Meeresströmungen 
gegen den Uhr-

zeigersinn.

Die übrigen 
Naturgesetze 

sind die gleichen 
wie im Norden.

KALTE 
WINTER

HEISS UND FEUCHT

HEISS UND TROCKEN

ÄQUATOR

GEMÄSSIGT

KALT

EIS

NÖRDLICHER POLARKREIS

TROCKENE W
INDE
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Die Atmosphäre besteht aus verschiedenen Schichten, in denen unterschiedli-
che Dinge passieren. In der Stratosphäre wird das Feuer der Sonne abgewehrt. 
Das aus drei Sauerstoffatomen bestehende Ozon ist auf der Erdoberfläche 
Gift – weit oben bietet dasselbe Ozon einen ausgezeichneten Schutz. Die Ultra-
violettstrahlung der Sonne wandelt einfachen Sauerstoff in Ozon um, welches 
wiederum das Leben auf der Erde vor ebendieser Strahlung schützt.

Die Schicht, die der Erde am nächsten ist, ist die Troposphäre, in der sich fast 
alle Wolken halten, der Wind weht und an deren Grenze die Flugzeuge fliegen. 
Oberhalb der Troposphäre gibt es deutlich weniger Luft, doch auch auf halbem 
Weg dorthin wird der Sauerstoff schon so knapp, dass dort vielen Menschen 
schlecht wird. 

Im Grenzbereich von Atmosphäre 

und Weltraum leuchten die 

Nordlichter. Dort ist die Luft sehr 

dünn. Sie wird umso dünner, je 

weiter entfernt wir uns von der 

Erdoberfläche befinden.

Weltraumteilchen, die in die 

Atmosphäre eindringen, funkeln 

als Sternschnuppen am Himmel.

Stell dir vor, 
die Erde wäre 

ein Ball mit einem 
Durchmesser von 
einem Meter …

… dann 
wäre die 

Atmosphäre, 
die sie umgibt, 

nur 
7 Millimeter 

dick. 
Ein  

durchlässiger 
Schleier als 

Schutzschild.

Deswegen 
ist es ja so 
spannend.

In diesem 
Abschnitt geht es um 
die Erwärmung der 

Troposphäre.

AUTSCH!
Ich 

will nicht 
allein 
sein!

Haha! 
Du kommst 
hier nicht 

durch!
… halten wir die 
Strahlung auf!

Gemein-sam …

schnapp!

NICHTS ALS LUFT!100 km

50 km

10 km

M
E
S
O
S
P
H
Ä
R
E

S
T
R
A
T
O
S
P
H
Ä
R
E

TROPOSPHÄRE 

Die Erde ist von einer Hülle umgeben – einer Hülle aus Gas! Sie ist 

durchsichtig, geruchlos und hat Zauberkräfte. Naja, nicht ganz: Die 

Atmosphäre hat nämlich ganz reale Eigenschaften, die unseren Planeten 

zum einzigen bewohnbaren in unserem Sonnensystem machen.
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KohlenstoffdioxidKohlenstoffdioxid ist ein Gas, das mit den menschlichen Sinnen nicht  ist ein Gas, das mit den menschlichen Sinnen nicht 
wahrgenommen werden kann. Es lässt die Sonnenstrahlung zur Erd-wahrgenommen werden kann. Es lässt die Sonnenstrahlung zur Erd-
oberfläche hindurch, aber hindert die Wärmestrahlung daran, zurück oberfläche hindurch, aber hindert die Wärmestrahlung daran, zurück 
in den Weltraum zu entweichen – etwa so wie eine Gewächshausplane. in den Weltraum zu entweichen – etwa so wie eine Gewächshausplane. 
Kohlenstoffdioxid ist das am häufigsten vorkommende Treibhausgas. Kohlenstoffdioxid ist das am häufigsten vorkommende Treibhausgas. 
Dem Treibhauseffekt haben wir es zu verdanken, dass wir auf der Dem Treibhauseffekt haben wir es zu verdanken, dass wir auf der 
Schattenseite der Erde nicht zu Eiszapfen gefrieren. Je mehr Treibhaus-Schattenseite der Erde nicht zu Eiszapfen gefrieren. Je mehr Treibhaus-
gase es in der Atmosphäre gibt, umso weniger Wärme kann entweichen gase es in der Atmosphäre gibt, umso weniger Wärme kann entweichen 
und umso wärmer wird das Klima auf der Erde. und umso wärmer wird das Klima auf der Erde. 

Kohlenstoffdioxid ist schon in kleinen Mengen sehr Kohlenstoffdioxid ist schon in kleinen Mengen sehr wirkungsvollwirkungsvoll. . 
Selbst kleine Veränderungen solch hochwirksamer Stoffe haben einen Selbst kleine Veränderungen solch hochwirksamer Stoffe haben einen 
großen Effekt. Das hat sich in der Geschichte unseres Planeten schon großen Effekt. Das hat sich in der Geschichte unseres Planeten schon 
häufig gezeigt.häufig gezeigt.

Nun komm 
schon, die Milch 

wird sauer.

Hä?

Hier 
geht es um 
trockene 

Luft.

Normalerweise 
sind aber auch 

noch Wasser und 
kleine Partikel 
mit im Spiel.

Ja, ja, das kleine bisschen da? 
Das ist dem Kohlenstoffdioxid 

doch schnurz.

… macht 
aus einer Mücke 
einen Elefanten!

Damit das 
Kohlenstoffdioxid 
nicht verdunstet 
wie ein Pups in 
der Sahara?

Ich bin 
berühmt!

So ein 
Kohlenstoffdioxid-

Bommel besteht aus 
einem Kohlenstoffatom 
und zwei Sauerstoff-

atomen.

Die Atmosphäre ist ein Gasgemisch. Dort schweben verschiedene Stoffe einzeln herum – 

vielleicht siehst du auch schon Stickstoff, Sauerstoff und Argon auf der Innenklappe.

Schnappen wir uns doch mal einen Hauch Erd- Schnappen wir uns doch mal einen Hauch Erd- 

atmosphäre und füllen sie in ein 10.000-  Liter- atmosphäre und füllen sie in ein 10.000-  Liter- 

Riesenaquarium. Der größte Anteil des Gas- Riesenaquarium. Der größte Anteil des Gas- 

gemisches, 7.800 Liter, ist Stickstoff und  gemisches, 7.800 Liter, ist Stickstoff und  

dann sind da noch 2.100 Liter Sauerstoff. dann sind da noch 2.100 Liter Sauerstoff. 

Argon und andere Gase machen etwa 96 Argon und andere Gase machen etwa 96 

Liter aus (also so viele, wie in ein ganz  Liter aus (also so viele, wie in ein ganz  

gewöhnliches Aquarium passen). Es  gewöhnliches Aquarium passen). Es  

sind nur 4 Liter Kohlenstoffdioxid. Stell  sind nur 4 Liter Kohlenstoffdioxid. Stell  

dir vor, du kaufst 10.000 Milchkartons  dir vor, du kaufst 10.000 Milchkartons  

und nur vier davon sind mit Kohlenstoff- und nur vier davon sind mit Kohlenstoff- 

dioxid gefüllt! Da ist ja sogar ein popliges  dioxid gefüllt! Da ist ja sogar ein popliges  

Goldfischglas um einiges größer!Goldfischglas um einiges größer!
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Der Planet Erde ist 4,6 Milliarden Jahre alt. In eine Milliarde passen 

neun Nullen, und die Geschichte der Erde umfasst verschiedene Phasen 

voller Ereignisse. Das Klima war keinesfalls immer so wie heute.

Anhand von Felsen, Gletschern, Mooren und dem Meeresgrund lässt sich er-
forschen, welche Wetterverhältnisse vorherrschten, als die Menschen noch kein 
Wettertagebuch geführt haben. Die Ereignisse der Vergangenheit helfen uns, 
auch die aktuelle Erderwärmung und ihre möglichen Folgen zu verstehen.

Vor 
4,6 Mrd. 

jahren 

entstand 

die Erde

Zeit

Hach, wie 
die Zeit vergeht! 
Das Sauerstoff-

modell war 
mehrere hundert 
Millionen Jahre 

angesagt.

GRÜSSE AUS DER VERGANGENHEIT

Kommt 
alle zu-
sammen!

Der 
neu

ste 

Tren
d!

Vor 2.400.000.000 jahren
Vor 359.000.000 - 299.000.000 jahren

DIE PALÄOPROTEROZOISCHE 
VEREISUNG

Mit der Sauerstoffkatastrophe ist nicht ein 

Mangel an Sauerstoff gemeint, sondern 

dass vor langer Zeit Bakterien auf die 

Idee kamen, sich zusammenzuschließen 

und dabei Sauerstoff an die Luft abzu-

geben. Dieser war für viele Bakterien 

hochgiftig. Außerdem veränderte 

sich dadurch die Zusammenset-

zung der Atmo sphäre und das 

Klima kühlte ab. Falls damals 

irgendein Außerirdischer an 

der Erde vorbeigeflogen 

ist, hat er wohl nur einen 

riesigen Schneeball  

gesehen!

KARBON
Eine Neuheit im Karbon waren die ersten riesigen Wälder 

der Welt. Das Klima schwankte stark. In kälteren Perioden 

sank der Meeresspiegel, in wärmeren stieg er an. Ganze 

Moorwälder wurden unter den Fluten begraben und dann zu 

Steinkohle zusammengepresst. Diese wird seit über 300 

Millionen Jahren fest im Inneren der Erde konserviert. 
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Im Zeitalter der Dinosaurier sanken 

alle kleinen Meeresbewohner – 

Phytoplankton und Zooplankton – 

scharenweise auf den Meeresgrund. 

Über einen Zeitraum von Millionen 

von Jahren wurden sie zu Öl. 

       DAS ENDE  
DER KREIDEZEIT

In der Kreidezeit war es warm. 

Dann ist etwas passiert – vielleicht 

ist ein großer Meteorit eingeschla-

gen –, was zu einer sehr schnellen  

Veränderung des Klimas und der Lebensräume 

geführt hat. Die Kreidezeit endete mit einem Massen-

aussterben, bei dem neben den großen Dinosauri-

ern auch unzählige andere Lebewesen verschwan-

den. Ein Teil überlebte den Untergang. Winzige 

Säugetiere begannen zu wachsen, stellten sich 

breiter auf und fingen an, die Landschaft zu besiedeln. 

Als Andenken an die Dinosaurier blieben die Vögel. 

jetzt

Gaga!

B
l
ä
h

Vor 359.000.000 - 299.000.000 jahren

Vor 66.000.000 jahren

Oh, nein!

Oder im 

Anthropo
zän?

Hier 
kommt der 
also her!

Oder doch eher im Anthropozän – dem 

Zeitalter der Menschen, dessen Spuren 

irgendjemand in ein paar Millionen Jah-

ren in Felsen entschlüsseln wird? Wel-

che Veränderung ist gerade im Gange? 

Auch wenn erst seit kurzer Zeit Mes-
sungen durchgeführt werden, besitzen 
Forscher über einen langen Zeitraum 
hinweg genaue Informationen über die 
Erdtemperatur. Es ist bekannt, dass die 
Natur weltweit aus dem Gleichgewicht 
geriet, als die Menschen angefangen 
haben, fossile Brennstoffe zu verwenden. 

HOLOZÄN ODER ANTHROPOZÄN?
Wie soll man unsere heutige Zeit nennen? 

Leben wir im Holozän – einer milderen Phase 

zwischen den Eiszeiten? 
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Kohlenstoff ist überall und in uns allen. Weil in der Natur alle Stoffe 
recycelt werden, durchläuft auch Kohlenstoff den Kreislauf zwischen 
belebter und unbelebter Natur.

Der kurzfristige Kohlenstoffkreislauf ist wie ein Guckloch zum Le-
ben. Wir nehmen Nahrung zu uns und atmen Sauerstoff ein. Die Ener-
gie aus unserem Essen wird mithilfe des Sauerstoffs für uns nutzbar 
gemacht. Und dann atmen wir Kohlenstoffdioxid aus. Aber wie kommt 
die Energie in unser Essen?

Die Pflanzen saugen Wasser aus der Erde und Kohlenstoffdioxid aus der 
Luft. In ihren Chloroplasten findet die Photosynthese statt, bei der mit-
hilfe der Sonnenenergie süße Pakete namens Zucker entstehen. Im Zu-
cker ist Kohlenstoff enthalten, der aus dem Kohlenstoffdioxid stammt. 
Die Energie, die in unserer Nahrung enthalten ist, ist ein Produkt der 
Photosynthese. Pflanzen recyclen die ausgeatmete Luft der Lebewesen. 

Kohlenstoff gibt es auch in der unbelebten Natur. Im langfristigen 

Kohlenstoffkreislauf zirkuliert Kohlenstoff über einen Zeitraum von 
Millionen von Jahren zwischen der Erdkruste, den Meeresgewässern 
und der Luft: Er sinkt in die Tiefe und entlädt sich dann an der Erd-
oberfläche, schützt in der Atmosphäre die Erde und kehrt dann als Teil 
des Meeres und der Erde wieder zurück.

12

Kohlenstoffdioxid gehört doch zur Luft dazu, also wo liegt eigentlich das Problem? 

Die Menschen bringen den Kohlenstoffkreislauf durcheinander, indem sie die 

Zutaten des langsamen Kreislaufs in die Suppe des schnellen Kreislaufs mischen. 

Das schnelle Tempo des Wandels macht die Erwärmung gefährlich.

Wenn verstorbene Lebewesen tief 

unter der Erde begraben werden, 

fossilisiert der in ihnen enthaltene 

Kohlenstoff. Fossiler Kohlenstoff 

entkommt so dem kurzfristigen 

Kreislauf – zumindest sollte er 

das, bis …

Und 
wieder nach 

oben!

Hihi!
Aber wir 

fliehen nach 
unten!

RECYCLINGWERK 
AUSSER BETRIEB

Plankton
(von diesen kollegen

gibt gibt es ne ganze

ganze menge!)

Fossiler Boden Bodensedimente
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Die Menschen legen Moore trocken 

und machen Wälder platt. Deshalb 

gibt es auf der Welt immer weniger 

Gebiete, in denen Kohlenstoff 

gebunden werden kann.

Steinkohle wird in 

Kraftwerken verbrannt. 

Aus ihr wird Strom und 

Wärme gewonnen. Öl 

wird in den Motoren von 

Flugzeugen, Autos und 

Schiffen verbrannt.

13

… die Menschen auf die Idee gekommen sind, sich fossile 

Kohlenstoffverbindungen zunutze zu machen. Die Energie aus Öl 

und Steinkohle hat genau denselben Ursprung wie zum Beispiel 

die Energie aus einer Karotte. Die Verdichtung der fossilen 

Brennstoffe zu Energiebomben hat zig, wenn nicht hunderte 

Millionen von Jahren gedauert. 

Wieso scheint es, als wäre das Recyclingwerk kaputt?

Durch die Aktivitäten der Menschen wird Kohlenstoff aus den langfristigen 
Kohlenstoffspeichern abgebaut und Kohlenstoffdioxid in der Atmosphäre 
freigesetzt. Eigentlich sollte fossiler Kohlenstoff durch die Bewegungen der 
Kontinentalplatten über einen Zeitraum von Millionen von Jahren freige-
setzt werden. Jetzt werden Kohlenwasserstoffverbindungen in Rekordge-
schwindigkeit über Verbrennungsmotoren verbrannt. Es entweicht also zu 
viel Kohlenstoffdioxid in die Luft, und das viel zu schnell.

Das Recyclingsystem gerät aus dem Gleichgewicht, denn das Kohlenstoffdi-
oxid in der Atmosphäre kann nicht schnell genug recycelt werden. Außerdem 
führt das Abholzen der Wälder und die Zerstörung natürlicher Moore, Step-
pen und Seegraswiesen dazu, dass weniger Kohlenstoff gebunden wird. 
Es geht also um ein System des gesamten Erdballs. Die Veränderung der 
Atmosphäre verändert die Vegetation, die Meere und das Leben allgemein.

Kohle und 
auch Öl enthalten 
Sonnenenergie. Die 
ist halt schon abge-
laufen und stinkt 

deshalb so.

Aber wohin 
denn nur mit 
dem ganzen 
Kohlenstoff- 
        dioxid? Ich habe 

den Knackpunkt 
gefunden!

Hier gibt’s 
noch mehr 

Infos.

Platz 
da!

Wer hat 
mich geweckt?

Jetzt 
schon nach 

oben?

Bodensedimente

HeyWetter_01_48.indd   13HeyWetter_01_48.indd   13 12.09.22   12:3412.09.22   12:34



14

Das Klima erwärmt sich vor allem durch die Energiegewinnung. Die Menschen ver-
brauchen auf unzählige Weisen Energie. Auf der anderen Seite verändern sich die 
natürlichen Landschaften, weil die Menschen die Erdoberfläche für ihren Nutzen 
ausbeuten. Die Veränderung der Landschaft, um sie für den Menschen nutzbar zu 
machen, führt zu einem Rückgang der Pflanzenwelt, die Kohlenstoffdioxid absorbiert,  
und schwächt die Entstehung von Schichten, die Kohlenstoff speichern. Die Kohle-

speicher werden geleert, die Kohlenstoffdioxidsenke wird geschwächt.

Die Kohle, die ins Innere der Erde gehört, verursacht in der Luft also zu viel 

Kohlenstoffdioxid. Wo entweichen Treibhausgase, und warum bloß verbrennen 

wir Öl und Kohle, wenn es die Natur doch aus dem Gleichgewicht bringt?

Wer 
braucht schon 

Muskeln?

ENERGiE FÜR DiE 
FORTBEWEGUNG Heiße 

Batterien? 
Klimaanlage 

an!

STROM- UND WÄRMEENERGiE

Kein 
Leben ohne 

Strom!

BRENNSTOFF 
FÜR ALLES 
MÖGLiCHE

 
WO BRENNT'S?

HeyWetter_01_48.indd   14HeyWetter_01_48.indd   14 12.09.22   12:3412.09.22   12:34



15

Die Landwirtschaft hat ihre eigenen speziellen Emissionen. 
In der Natur leben Tiere nicht in so gigantischen Herden 
wie die Nutztiere auf landwirtschaftlichen Produktionshö-
fen. Besonders auf Rinderhöfen wird Methan an die Luft 
abgegeben, ein Verwandter des Kohlenstoffdioxids und ein 
äußerst wirkungsvolles Treibhausgas. Auch in der Industrie 
und auf den Feldern entstehen neben Kohlenstoffdioxid an-
dere Gase, die den Treibhauseffekt verstärken. 

KOHLENDIOXID gehört zum Kreislauf der Natur und liegt 

wegen seiner großen Menge in Klimasachen auf Platz 1.

METHAN gelangt durch pupsende Rinder und stinkende 

Mülldeponien in die Luft. Dieses Gas belegt Platz 2 der 

Klimaübeltäter.

DISTICKSTOFFMONOXID, auch bekannt als Lachgas, 

entweicht vor allem von den Feldern. Dieses Treibhausgas 

wirkt hundertmal stärker als Kohlenstoffdioxid.

FLUORVERBINDUNGEN z.B. Tetrafluormethan gibt 

Wärme tausendmal so effektiv in die Atmosphäre 

ab wie Kohlenstoffdioxid und kann unverändert  

bis zu 50.000 Jahre ausharren.

BRENNSTOFF 
FÜR ALLES 
MÖGLiCHE

ENERGiE FÜR 
DiE iNDUSTRiE

FLÜCHTiGE 
GASE (z.B. durch 
Ölbohrungen)

braucht 

man nicht, 

entstehen aber 

trotzdem

iNDUSTRiELLE 
PRODUKTiON

… Kram …

Kram …

… Kram!

SALE

SALE

braucht 
man nicht, 

entsteht aber 
trotzdem

MEHR PLATZ 
FÜR DiE MENSCHEN 

UND HOLZ ALS 
ROHSTOFF NAHRUNGS-

MiTTEL

Futter und 
Parkplätze!

ABFALL
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Die von Menschen verursachte Klimaerwärmung mag uns im Alltagsleben langsam vorkom-
men, doch aus der Perspektive des Klimas ist es ein rasanter Wandel. Die Erde 
hat sich innerhalb von hundert Jahren deutlich erwärmt – die Menschen 

vergleichen das Wetter nur mit dem des Vorjahres. 

Die Unauffälligsten und Verletzlichsten unter uns bekommen die 
ersten Veränderungen bereits am eigenen Leib zu spüren. Hit-

zewellen machen älteren Menschen und Babys schwer zu schaffen. 
Die Erwärmung und Versauerung der Meere führen zur Zerstörung der 
Korallen in den Tropen. In den arktischen Regionen werden Lebensräu-
me quasi hinter unserem Rücken zunichtegemacht – schließlich wird die 

Tundra nur von wenigen Menschen bewohnt.

Das erste Säugetier, das durch den Klimawandel ausgestorben ist, war eine 
bescheidene braune Rattenart auf einer australischen Insel.

Aber wen interessiert´s?

Es ist dumm, zu glauben, dass es das nun mit den Folgen der Klimaerwärmung 
gewesen ist. Dass wir jetzt die Ratten und Korallen einfach mit einem 

Schulterzucken hinnehmen und so weitermachen können wie bisher.

Das Tempo des Wandels ist ungewiss, aber das Wesentliche 
ist klar. Das Wasser der schmelzenden Gletscher reicht 
aus, um ganze Küstenlinien und -städte zu überfluten. 
Der Temperaturanstieg kann einen Teufelskreis in 

Gang setzen, indem die Hitze die Erwärmung be-
schleunigt. Die Folgen reichen von Überflutungen 

bis zu Dürreperioden, und die Ernteverluste wir-
ken sich auf die Nahrungsmittelproduktion aus. 

Das Klima ist überall – der Klimawandel wirkt über-
all.

In der fernen Vergangenheit folgten auf schnelle kli-
matische Veränderungen ein Zusammenbruch der 
Ökosysteme und danach eine allmähliche Regenera-
tion. Unsere Gesellschaft ist von der Natur – so wie sie 
heute ist – abhängig, und deshalb bedeutet Umwelt-
schutz auch Schutz der Menschen. 

Das Klima hat sich schon gewandelt. Kommen wir so leicht davon? 

Die Normalität des derzeitigen Zustands ist trügerisch, und sich in 

dieser Illusion zu wiegen, ist gefährlich.

VERKEHRTE WELT
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Der Anstieg des Meeresspiegels ist kein Tsunami, der mit einem Mal urplötzlich alles 
verschlingt. Die Menschen können ans trockene Landesinnere umsiedeln, die Wälder 
und Städte können dies nicht. Ihre Lebenszeit wird in Jahrhunderten gerechnet. 

Einige Probleme, die die Klimaerwärmung mit sich bringt, sind jetzt schon sichtbar 
und spürbar, andere werden erst in den nächsten Jahren an die Oberfläche gelangen 
und hängen davon ab, wie wir heute handeln. Wenn wir zulassen, dass sich das Klima 
weiter erwärmt, werden sich unsere Verhältnisse mit zunehmendem Tempo verändern. 
Wir haben die Wahl, uns in Bewegung zu setzen, um große Veränderungen zu be-
wirken. Wir haben die Wahl, tatenlos zu bleiben. Was wir nicht können, ist, aus dieser 
Ereigniskette auszusteigen, um das Ganze als Außenstehende zu beobachten.

Die gute Nachricht: Obwohl das Klima der Erde sich stark verändert hat, wird das 
Leben auf diesem Planeten wohl kaum vollständig ausgelöscht werden. Zwar sterben 
einige Organismen aus, die menschliche Spezies ist jedoch ziemlich widerstandsfähig. 
Es deutet jedenfalls nichts darauf hin, dass wir in der nahen Zukunft vom Aussterben 
bedroht sind.

Die schlechte Nachricht: Unser Lebensstil stützt sich auf fossile Brennstoffe. Aus 
dieser Abhängigkeit müssen wir uns befreien. Wir können die Veränderung als Heraus-
forderung annehmen oder wir können anfangen, uns lautstark über die Veränderung 
zu beklagen – wie so oft an Wendepunkten der Geschichte. So lässt sich die Klimaer-
wärmung allerdings nicht aufhalten.

Du hast 
doch selbst von 
Naturgesetzen
gesprochen …

Sieh nur, 
was du an-

gerichtet 
hast!

Das hört sich echt 
schrecklich an!

Ich hätte lieber 
nichts von dem 
Ganzen gewusst.

So langsam verstehe ich, 
warum Papa Angst hat.
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MADE 
IN CHINA

Das Klima hat 
sich doch immer 
schon gewandelt, 
hier passiert jetzt 

schon nichts.

Und von 
Menschen ist das 
erst recht nicht 

verursacht 
worden …

… und selbst 
wenn, dann 
jedenfalls 
nicht von 

mir.

Ja, ja, ich bin 

doch nicht schuld, 

aber … guck mal die 

da, die versucht’s ja 

nicht mal!

Aber was macht 
denn schon das Ver-
halten von ein paar 
Leuten in meiner 

Heimat aus? 

Aus China 
kommen doch die 

Emissionen.

Die 
anderen sind 

schuld!

Ich bin so 
umweltbewusst, 

dass ich nur 
Pflanzen esse, die 
keinen Schatten 

werfen. 

Ich fliege mit 
meiner siebenköpfigen 
Familie im Sommer 

und im Winter für eine 
kleine Auszeit nach 

Indien, und da essen 
wir auch nur 

Pflanzen.

Herrlich 
individuelle 

Spiritualität!

Die bringen 
doch alles durch-

einander!

So 
läuft das 

nicht!

Ich fliege ja 
nicht!

Und übrigens 
habe ich nicht 
vor, meine Ess-
gewohnheiten 
zu ändern. 

Fleisch zum 
Frühstück ist ein 

Grundrecht.

Alternatives 
Toilettenpapier 

aus Nadel-
wäldern. 

Ich habe 
keine Kinder – 

ich darf aber genauso 
viel Verschmutzung 
verursachen wie eine 

4,17-köpfige
Familie.

DIE ZEIT IST 
(ÜBER-)REIF

Es wird heiß, und wir wissen jetzt auch, warum. Also lasst uns versuchen, den 

Klimawandel so gut wir können aufzuhalten. Es gibt Mittel und Wege! Schauen 

wir uns mal diese Lösungen an, die wir im Internet gefunden haben.
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Ich habe ein tolles 
Öko-Unternehmen. 

Dieser forsche 
Unternehmergeist! 
Wer braucht schon 

Röhrlinge oder 
Orang-Utans?

Jetzt bin ich 
nicht mehr nur be-
sorgt, sondern echt 

stinksauer!

Was zur 
Hölle ist hier 

los?

Ich glaube, ich 
habe eine Ahnung, 

woher all diese 
wirren Klimawandel-

geschichten 
kommen.

Nun sag 
schon!

Hmmm … 
Ich kauf mal 

Schuhe!

Bläh!

Ups!

Gute 
Autos machen 

brumm-
brumm!

Als überzeugte 
Muskelverweigerin fahre 

ich alle Strecken mit 
dem Auto.

Stimmt, das würde 
auch diesen Gehirnfurz 

erklären.

Nein, nicht  
wirklich, außer 

in der Ein- 
bildung und in  
Erzählungen.

Aber Feen 
und Kobolde gibt  
es ja gar nicht.

Vielleicht haben die 
Erwachsenen da so eine Klimafee 

und einen Fossilkobold!

Na, weißt du, 
wenn in diesen „Lustigen 

Taschenbüchern“ Donald Duck 
so einen Engel und einen Teufel 

auf der Schulter hat?

Der Kobold 
gibt überschüssiges 

Kohlenstoffdioxid ins 
Gehirn ab …

… und das vernebelt 
die Gedanken.

Sauerstoff-
mangel und 

schlechte 
Ideen.

Und Palmöl 
als Brennstoff. Lasst 

uns die Kohlenstoffdi-
oxidsenke zu unserem 

Vorteil nutzen!
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Hör mal …

Wir wissen, 
dass der Klimawandel 
durch das Verhalten 
der Menschen hervor-

gerufen wurde.

Die Natur-
gesetze kann 

man nicht ändern, 
Kohlenstoffdioxid ist 
wie Frischhaltefolie  

um uns herum.

Braucht man 

gar nicht erst 
zu 

versuchen!

Aber das 
eigene Handeln 

kann man 
ändern!

Ja, 
das stimmt 

wohl …

Stell dir mal vor, wir 
hätten auch nur eine kleine 

Chance, die schrecklichen 
Folgen zu vermeiden.

Was hast 
du vor?

Ich trainiere mit dem 
Fahrrad. Wenn ich groß bin, 

will ich bei Profi-Rennen 
mitfahren …

Aaah, 
denkst du, was 

ich denke?

Klimazukunfts-

training!

Puh, das ist mal ein Wort. 

WAS WÄRE, WENN WIR NICHT AUFGEBEN?
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Die häuslichen Kohlenstoffdioxidemissionen entstehen 
dadurch, dass die Menschen sich mit Gegenständen umgeben 
und ihre Arbeit von Maschinen erledigen lassen. Viele Ge-
brauchsgegenstände und überflüssige Güter werden so weit 
weg produziert, dass man nicht einmal darüber nachdenkt. 
Dennoch wird für die Herstellung von Lebensmitteln und ande-
ren Waren, für die Beförderung von Menschen und Gütern, zu 
Hause, bei der Arbeit sowie in der Freizeit Energie verbraucht. 
Die Nutzung fossiler Energiequellen heizt das Klima auf. 

Wenn du das Gefühl hast, dass dieses Spiel auf lange Sicht 
nicht gutgehen wird, kannst du mit deinem eigenen Zukunfts-
training anfangen. Du brauchst das Wissen und den Willen. 
Stell dir selbst einmal diese Fragen:

• Welche Auswirkungen hat mein Verhalten? Was brauche ich 
wirklich, und was kann ich reduzieren?

• Die kniffligste Frage ist diese: Wie kann ich unvermeidbare 
Tätigkeiten nachhaltiger gestalten?

Wenn du Antworten auf diese Fragen findest, bist du auf dem 
richtigen Weg und kannst erfolgreich etwas verändern. Etwas 
Wunderbares kann passieren: Die Zukunft wird hoffnungsvoll. 

Wir fordern euch zur 
Klimafit-Challenge heraus. Wir trainieren, 

um unsere Klimafitness zu verbessern!

Ja, aber 
wir …

Was meint ihr 
denn jetzt damit?

DAS! 
Keine Ausreden, 

packen wir’s 
an.
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Ein Haus zu bauen, zu beheizen, Wasserversorgung und Abwasserentsorgung ziehen viel Energie. Die Wahl des 

Wohnortes und des Zuhauses ist eine der größten Lebensentscheidungen – auch im Hinblick auf das Klima. Ganz 

egal, wo du wohnst, gibt es in deinem Alltag ein paar Stellschrauben, an denen du drehen kannst, um Emissionen 

zu reduzieren.

Wenn man in dünn besiedelten Gegenden 

wohnt, muss man im Alltag oft lange Wege 

zurücklegen. Außerdem gibt es kaum öffentliche 

Verkehrsmittel. Ein gut funktionierendes 

öffentliches Stadtverkehrsnetz verringert 

Emissionen. Doch im schlimmsten Fall bleiben 

die Stadtbewohner einzeln in ihren Autos im 

Stau stecken.

Gebäude aus Holz binden 

lebenslang Kohlenstoff, Beton 

hingegen ist ein Klimaübeltäter. 

Wer ein eigenes Haus baut, 

kann leichter darauf Einfluss 

nehmen, welches Material 

dafür verwendet werden soll. 

Andererseits können in einem 

Wohnblock mehr Menschen auf 

derselben Fläche untergebracht 

werden. Die Lösung: Wohnblöcke 

aus Holz!

Aus der Luft betrachtet fügen sich die grünen 

Städte der Zukunft viel besser in die Umgebung 

ein: Dachbegrünung, Gärten an den Hauswänden 

sowie regenwasserdurchlässige und den Geist 

belebende Grünflächen hüllen die Städte in eine 

lebendige Decke. Pflanzen:

• säubern die Luft

• binden 

Kohlenstoff

• gleichen die 

Temperatur aus

• schützen 

vor Über-

flutungen

Alles, was man braucht, 

findet sich in der Nähe. 

Auch Nahrungsmittel 

werden direkt in der 

Stadt produziert.

Sollte man 
also in den Wald ziehen, 
wenn man im Einklang 
mit der Natur leben

 möchte? 

Ah, 
vielleicht in 
ein Baum-

haus?

Ja, in ein  
riesiges Eich-
hörnchennest!

Aber 
wäre das im 
Winter warm 

genug?

Und wo 
würde man 

sich waschen?

Mit den Wasser-
leitungen könnte 

es in einem Baum-
haus schwierig 

werden.

Aber man 
würde von 

Vogelgezwit-
scher geweckt 

werden. Noch vor 
Sonnenaufgang!

GÄHN!

1. TRAININGSEINHEIT: DAS SCHLAUSTE SCHWEINCHEN 
BAUTE EIN HAUS AUS HOLZ

Den eigenen CO2-Fußabdruck kann man beeinflussen, ob man nun auf dem Land oder in der Stadt wohnt. Der Wohnort und 
die Verkehrsanbindung spielen bei der Planung eine Rolle. Zum Beispiel:
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1. Das Haus im Winter 

zu beheizen, zieht 

viel Energie. Man 

kann die Temperatur 

im Haus ein paar Grad 

niedriger einstellen und 

bei Frost Wollsocken 

anziehen. Erdwärme und 

Wärmepumpen sowie das 

richtige Dämmmaterial 

lösen das Problem der 

Beheizung mit den 

Mitteln der Technik.

2. Woher kommt der Strom  

in unseren Steckdosen? Haushalts-  

und Elektrogeräte verbrauchen Energie.  

Guck mal in den Stromvertrag: Ökostrom wird 

mithilfe von Wind und Sonnenlicht gewonnen. Wirklich 

regionalen Strom kann man mit Solarpanelen auf dem 

eigenen Dach produzieren. Bring mit LED-Lampen 

Licht ins Dunkel und bevorzuge langlebige, 

energiesparende Elektrogeräte. 

3. Auch Wasser spielt 

eine Rolle. Wasser auf- 

zubereiten und zu erhitzen, 

verbraucht viel Energie, ebenso  

wie die Abwasserentsorgung  

und -klärung (noch schlimmer  

ist es, wenn das Abwasser  

ungeklärt ins Meer gelangt).  

Deshalb: Je kürzer die Dusche  

ausfällt und je weniger Wasser  

du dabei verbrauchst, 

umso besser.

Aber Kinder 
können sich ihren Wohn-
ort ja nicht aussuchen 
und planen auch keine 

Städte! Aber als 
Erwachsene 

dann.
Aber ich 

schätze, dass 
man auch zu
 Hause das ein 
oder andere 
tun kann.

Lass 
uns eine Liste 

machen!!

STROM-
RECHNUNG

TIMER

Es gibt immer mehr Menschen auf der Welt – geht uns und der Natur bald 
der Platz aus? Die Menschen ballen sich in den Städten. Grüne Städte 
sind ein Gewinn für alle und bieten auch Lebensraum für wilde Tiere. (In 
den letzten Jahren sind in Städten in ganz Europa vermehrt Wildtiere wie 
Füchse, Waschbären, Wildschweine und sogar Wölfe gesichtet worden.) 

BLIEP BLIEP BLIEP
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Quelle: BBC.COM,
CLIMATE CHANGE FOOD CALCULATOR

Auch auf europäischen Höfen wird Soja aus 
Südamerika verfüttert. Dort werden 
Regenwälder gefällt, um Platz 
für den Sojaanbau zu schaffen. 
Wenn wir den Fleischkonsum 
aufgeben und du selbst Soja 
z.B. in Form von Tofu isst, 
wird viel  weniger An-
baufläche benötigt 
und es entstehen 
keine Methan-
emissionen. 

Die Sache mit 
dem Essen ist ein 

ziemlicher Dschungel, 
aber eins steht fest: 

Gemüse ist eine 
gute Wahl.

Aber was wird aus 
meiner Karriere als 
Radrennfahrer?

Verkümmern 
meine mühsam 
antrainierten 

Oberschenkel denn 
nicht, wenn ich 
nur Karotten 
knabbere?

 Googeln wir mal!

Triathlon! Ultrama-
rathon! Bodybuilding!

Thaiboxen!

Selbst unter den 
noch so extremen 
Sportarten gibt es 
Spitzensportler, die 
kein Fleisch essen.

Pflanzliche 
Nahrung: 

größere Portionen, 
kleinerer CO2e
Fußabdruck!

Warum 
kriegt die ein 

größeres 
Steak?

2820 kg CO2e

BURGER-PATTY 
AUS 75 g RIND-

FLEISCH

BURGER-PATTY 
AUS 100 g TOFU

die Emissionen 
entsprechen einem ein-

fachen Flug von Helsinki 
nach Los Angeles

Entspricht einem 
einfachen Flug von 
Helsinki nach Nizza

Entspricht einem 
Hin- und Rückflug von 
Helsinki nach Tallinn

EIN JAHR LANG TÄGLICH 
RINDFLEISCH

452 kg 
CO2e

EIN JAHR LANG EINMAL 
PRO WOCHE RIND-

FLEISCH, ANSONSTEN 
TOFU

58 kg CO2e

EIN JAHR LANG 
TÄGLICH TOFU

2. TRAININGSEINHEIT:  

DIE PLANETARISCHE ERNÄHRUNG  
Macht es denn nun so einen großen Unterschied, was wir an Lebensmitteln zu uns nehmen – ob nun 

Spaghetti Bolognese oder literweise Milch? Ja. Mit der Ernährung kann man wahre Wunder in Bezug 

auf den CO2-Fußabdruck bewirken.

Jeden Tag Burger? Der Unterschied zwischen einem Rindfleisch- 

und einem Tofu-Bratling ist, dass der eine aus Bohnen herge-

stellt wird und der andere aus toten Kühen. Beide essen 

wir wegen der Proteine. Die Auswirkung aufs 

Klima unterscheidet sich jedoch erheblich. 
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Ein Jahr lang 

täglich so eine Portion = 

278 kg CO2-Emissionen. 

Ungefähr so viel, wie ein 

Schwein wiegt. 

Ein Jahr lang täglich 

so eine Portion = 7.079 kg 

Kohlendioxid. Selbst ein afrikani-

scher Elefantenbulle wiegt 

tausend Kilo weniger!

Ich will ab sofort 
Fleischfresser dritten 

Grades sein!

Von jetzt an 
esse ich nur noch 

Raubtiere!

KUHMILCH 
(200 ml) 

0,63 kg CO2e

SPECK (3 STREI-

FEN)

1,8 kg CO2e

KÄSE (30 g)

0,96 kg CO2e

0,55 kg 
CO2e

RIND-
FLEISCH-
STEAK 
(150g)

15,45 kg CO2e

7079
kg

CO2e

HAFERMILCH 
(200 ML)

0,18 kg CO2e

EINE HANDVOLL 

NÜSSE

0,01 kg 
CO2e

EINE HANDVOLL 

BEEREN

0,12 kg 
CO2e

BOHNEN 
(150 g)

0,1 kg 
CO2e APFEL

0,03 kg 
CO2e

KARTOFFELN 
(2 STÜCK)

0,04 kg 
CO2e

TOFU 
(100g)

0,16 kg CO2e

BROT 
(2 SCHEIBEN)

0,12 kg 
CO2e

Planetarische 

Ernährung:

 
Mehr Nüsse, Bohnen und Erbsen

Weniger Flei
sch, Fis

ch und Eier; 

Statt
dessen Proteine aus Hafer, 

Bohnen und Pilzen

 

Vollkorngetreide

Gemüse (dunkelgrünes, rotes, 

oranges, ach, eig
entlich

 alle 

Farben)

 Keine Butter
, sondern 

Pflanzenöl

Oh, so einen 
innovativen Speiseplan 
schlägst du uns vor?

Wo sind denn die 
Würstchen? Und ver-
sprichst du wirklich, 
Brokkoli zu essen?

Probieren 
wir’s aus!

Gibt 
es leckere 

Gerichte mit 
Kohl?

Wenn du versprichst, 
dass du sie probierst, 

dann versuche ich 
mich mal daran. Das ist 

ja wirklich 
großartig.

Mach bitte nichts 
allzu Experimentelles. 
Kalle und ich haben 

darum gewettet, wer 
in einer Woche am 

wenigsten Lebensmittel 
verschwendet. 

Schluss 
mit der Ver-
schwendung!

HÜHNEREI (2 STÜCK)

Kleiner Schatten, kleine Emissionen – groSSer Schatten, groSSe Emissionen

Aber was essen die Fantasiewesen aus 
unserem Buch – und welche Folgen hat 
ihre Ernährungsform? 

Die Schatten stellen den Klimaeinfluss dar, der sich aus den Emissionen 

verschiedener Treibhausgase und dem Eingriff in die natürliche Landschaft 

zusammensetzt. Forscher rechnen die verschiedenen Einflüsse zusammen und 

präsentieren das Ergebnis in Kohlenstoffdioxidemissionen umgerechnet,  

also CO2e. Das vereinfacht den Vergleich verschiedener Faktoren.
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Die Herstellung, der Transport und der Verkauf von Waren sowie die 
Verschwendung von überflüssigen Waren stehen im Zusammenhang mit 
vielerlei Problemen. Was der Konsum mit dem Klima zu tun hat, ist glas-
klar: Neue Waren herzustellen, verbraucht immer Ressourcen und verur-
sacht Emissionen. 

Goldene Lösungen für dieses Problem sind Sparsamkeit, Wiederver-
wertung und sich beim Kauf von Neuwaren zusammenzureißen. Es gibt 
jedoch keinen Grund, mit einer Zeitmaschine zurück in die Vergangenheit 
zu reisen – finden wir lieber neue Wege, uns sowohl um unser Wohlbefinden 
als auch um die Natur zu kümmern. 

Wie ist es möglich, dass wir vor 50 Jahren ohne Handy, Gratis- 

Spielzeuge im Hamburger-Menü und verschiedene Schuhe für jedes  

Wetter und jeden Straßenbelag überlebt haben? Und ohne batteriebetriebene 

Handseifenspender, Laubbläser, Nasenhaarrasierer und T-Shirts, die nur eine 

Woche überleben? Für alles gibt es ein Gerät oder ein Produkt, das exakt auf 

diesen einen Zweck abgestimmt ist.

Dann lass 
uns die Einkaufs-

liste erneuern!

1. Überdenke 
deinen Einkauf, 

vermeide 
impulskäufe.

3. TRAININGSEINHEIT:  
IM KONSUMHIMMEL

Aber wenn 
das Fahrrad zu 

klein wird?

Irgendwie 
muss man sich 

doch fort-
bewegen.
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Auch außerhalb des Einkaufszentrums kann man fast unbemerkt Energie 
verbrauchen. Zwar könnte man glauben, dass man beim Sport nur Muskel-
energie verbraucht, aber für viele Hobbys braucht man einen ganzen Berg 
an Ausrüstung sowie Räumlichkeiten, die beheizt oder klimatisiert werden 
müssen. 

Sogar in unseren Handys verstecken sich eine Menge Emissionen. Das 
Streamen von HD-Videos bringt Serverräume ganz schön zum Summen – 
hier kann man die Energie regelrecht hören. Die Emissionen aus Daten-
verkehr und Kommunikation haben weltweit ein ähnliches Ausmaß wie die 
Emissionen des Flugverkehrs. Man kann also auch bei der Freizeitgestaltung 
eine gute Wahl für das Klima treffen.

Beim Kauf von Neuwaren ist 

es besonders wichtig, achtsam zu sein. 

Kannst du herausfinden, unter welchen 

Bedingungen das Produkt hergestellt wurde? 

Auf einigen Produkten wird dies explizit 

ausgewiesen, auf den meisten nicht. Die 

Produktionsbedingungen kann man immer 

bei Händlerinnen und Händlern erfragen, 

aber rechne damit, dass ihnen die Kinnladen 

herunterfallen werden. Doch je mehr Leute  

sich nach der Herstellung der Produkte 

erkundigen, umso mehr sind die  

Hersteller gezwungen, das 

Thema ernst zu nehmen.

2. Gibt es das 
Produkt auch 
gebraucht?

Das wird der 
zweite Punkt:

Daneben könnte man aber 
auch das hier schreiben:

Das 
könnte 

auch noch 
ein Punkt 

sein:
3. Gib Dinge, die du 

nicht mehr brauchst, 
an jemand anderen 

weiter oder 
recycle sie.

4.
Selber-
machen 

und 
teilen.

Aufs Einkaufen 
zu verzichten ist 
für das Klima 

das Beste!

Hahahahahaa!

Bläh
.

Gebrauchte 
Kleidung! Nicht 

das neuste 
Handy!

Ihr Armen. 
Schon etwas 

peinlich!

Hör mal,  
Kobold, was peinlich ist 
und was nicht, können 

wir ja immer noch selbst 
entscheiden!

Und wenn es 
nach uns geht, sollte 

man sich für protziges 
Konsumverhalten 

schämen! 

Wie wär’s, wenn du 
auch mal mit deinem 
Gemecker aufhören 

würdest?

Das wäre ja 
der Wahnsinn! Willst 
du dich nicht auch 
der Klimabewegung 

anschließen?
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Fliegend kann man in kurzer Zeit weite Strecken zurückle-
gen – davon können auch die Zugvögel ein Lied singen. Sich 
mit dem Flugzeug fortzubewegen, hat aber noch einen ganz 
besonderen Haken: Die Emissionen der Flugzeuge werden im 
Grenzbereich der Stratosphäre ausgestoßen. Dort wirkt das 
Kohlenstoffdioxid um ein Vielfaches stärker als in der Nähe 
der Erdoberfläche.

Auch über Land kann man weite Strecken zurücklegen. Unter 
den Fortbewegungsmitteln steht der Zug als strahlender Ge-
winner da: Auf einer Strecke, die mit dem Flugzeug geflogen 
200 kg CO2 verursachen würde, betragen die Emissionen eines 
elektrischen Fernstreckenzuges nur 1 Kilo!

Alltägliche Autofahrten, um Menschen und Waren mithilfe 
des Verbrennungsmotors von A nach B zu befördern, bilden 
den Löwenanteil aller verkehrsbedingten Treibhausgase. Zwar 
verbraucht das Fliegen furchtbar viel Energie, doch in den 
Autos dieser Welt verbringen wir so viel Zeit, dass auch die 
Emissionen insgesamt höher ausfallen. Daher ist jede Strecke, 
die du mit einem öffentlichen Verkehrsmittel – oder besser noch 
mit deiner eigenen Muskelkraft – zurücklegst, eine gute Tat 
fürs Klima.

Die größte Kohlenstoffdioxidwolke kann ein einzelner Mensch zustande bringen, indem er vor 

dem Computer sitzt. Andererseits entsteht der größte Anteil der Verkehrsemissionen durch 

die Gummireifen. Klingt widersprüchlich? Vielleicht muss Bewegung nur neu gedacht werden?

Hier siehst du die Emissionen, die ein Finne durchschnittlich 

im Jahr verursacht und ihre Entsprechung in 48 Stunden 

Flugreisen umgerechnet.

4. TRAININGSEINHEIT:  
DAS RICHTIGE MUSKELTRAINING

Faulenzer-
urlaub zu 

Hause.

Fitnessurlaub  
mit dem Rad.

Abenteuer-
urlaub mit 
dem Zug.

Gleis 
2

DEZEMBER

NOVEMBER

OKTOBER

SEPTEMBER

AUGUST

JULI

JUNI

MAI

APRIL

MÄRZ

FEBRUAR

JANUAR

BERLIN 4 STUNDEN 674 kg CO2e

PARIS 6 STUNDEN 
930 kg CO2e

MALAGA 
9,5 STUNDEN 
1476  kg CO2e

TENERIFFA 
13 STUNDEN 
2106 kg CO2e

PHUKET 
21 STUNDEN 
5264kg CO2e

HIN- 

UND RÜCK-

FLUG VON 

HELSINKIHel

sin
ki

Der CO2-Fußabdruck eines durch-

schnittlichen Finnen beträgt 10,3 

Tonnen CO2e im Jahr und beinhaltet 

Wohnen, Essen und Fortbewegung. 
(QUELLE: SITRA) 

Der CO2-Fußabdruck des Durch-

schnittsdeutschen liegt mit 11,17 CO2e 

leicht darüber. (QUELLE: STATISTA)

Die Emissionen für Hin- und 

Rückflüge eines Reisenden 

liegen bei 10,45 Tonnen CO2e. 

(QUELLE: ATMOSFAIR.DE)
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Ich 
habe …

… Neuig-
keiten, wir …

… ziehen um!

Hey, wir 
planen …

… mit dem 
Fahrrad in den 

Urlaub zu fahren!

Wirklich?

Ja, Mama ist 
wohl etwas im 
Klimafitness-

wahn. 

Zieht ihr 
weit weg?

Nur näher zu 
Mamas Arbeit, 
in eine kleinere 

Wohnung.

Ich 
bleibe auf 
derselben  
Schule.

Mama hat ihr Auto 
verkauft. Angeblich stresst 

es sie nur und kostet 
zu viel Geld.

Genau das sagt 
Papa auch. Er geht sogar 

bei Schneegestöber zu 
Fuß zur Arbeit!

Sportlich, 
sportlich!

Also, wohin 
radelt ihr im 

Sommer?

Nach Åland, 
das perfekte 

Training – Tour 
de France, ich 

komme!

Wir machen eine 
Abenteuerreise mit 

dem Zug!
Statt nur eines 

Urlaubsstrandes sehen wir 
bestimmt 10 Länder.

Urlaubspläne zu 
schmieden, ist jetzt noch viel 

spannender als vorher.

Absolut! Mama 
und ich surfen im 

Internet und suchen 
Zugstrecken raus.

Aber zum Glück 
bleibt noch genug Zeit, 
um auch etwas zu Hause 

abzuhängen.

Und am 
letzten Ferientag 

wieder zum Clown-
Turmspringen 
 in Helsinki?

Na klar! 
Ach, wäre es 
doch schon 
Sommer!
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Das Klimatraining mag einem einsam erscheinen, wenn die Menschen um einen herum 

nach anderen Regeln spielen. Die Emissionen eines Einzelnen gehen im großen Gesamtbild 

verloren. Aber die Menschen sind Meister der Kooperation. In großen Gruppen können wir 

mehr bewegen, sowohl im Guten als auch im Schlechten. Wie schaffen wir in Sachen Klima 

den Absprung aus der Einsamkeit zu einer starken Gruppendynamik?

Das Zusammenwirken der Menschen und deren Handlungsmuster 
nennt man Gesellschaft. Es geht darum, wofür die Gruppendy-
namik genutzt wird. Die Schule ist zum Beispiel ein gemeinsames 
Dienstleistungsangebot der Gesellschaft. Ent-
scheidungen, die die Schule betreffen, werden 
gemeinsam getroffen. In unserer 
heutigen Gesellschaft ist 
vieles auf dem Über-
konsum von fossilen 
Brennstoffen und 
natürlichen Res-
sourcen aufgebaut. 

Liegt die Schule in 

der Nähe oder müssen 

die Schüler gefahren 

werden?

MEISTER DER KOOPERATION

Was denkst 
du, reicht das, 

was wir machen, 
aus?

Du meinst 
unser Klima-

training?

Ja. Hängt 
wirklich alles 
von uns ab?

Denk mal  
an diese 
Schule. Wir haben ja 

keine Wahl, wie 
die Schule gebaut 
wird oder wie sie 
beheizt wird …

Aber Eltern 
entscheiden darüber ja 

auch nicht?
Ja, wer entscheidet 

denn eigentlich über den 
Bau einer Schule oder was 

es dort zu essen gibt?
Wieso spricht 

niemand über den 
CO2-Fußabdruck 

der Schule?

Das 
finden wir 

heraus!

Pscht!
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Die Gesellschaft, das sind wir Menschen und die Art, 
wie wir leben. Und eine Gesellschaft ist nie fertig. Sie 
verändert sich und muss ständig angepasst werden.

Auch wenn es schwierig ist, eine ganze Gesellschaft zu 
verändern, ist es immer noch einfacher, als die Na-
turgesetze zu ändern. Kohlenstoffdioxid, Wasser und 
die Natur in ihrer Gesamtheit befolgen die Gesetze 
der Natur. Die Gesellschaft hingegen ist das Werk der 
Menschen und wird von den Menschen bestimmt.

Ist die Schule aus Beton 

oder aus Holz gebaut? 

Wie nachhaltig ist das 

Gebäude?

Und in welcher 

Umgebung werden die 

Pausen verbracht? Wachsen 

auf dem Schulhof Bäume? 

Ist der Schulhof begrünt 

oder besteht er aus Asphalt 

und Schotter?

Woher kommen Strom und 

Wärme für die Schule?

Wenn viel Essen in der Tonne landet, 

ist der Fußabdruck der Kantine 

pechschwarz. Eine Küche, die leckere 

vegetarische Speisen anbietet, ist der 

Gewinner im Kampf für das Klima.

In Finnland gilt 
die Schulpflicht.

Deshalb gehen 
fast alle Kinder 

zur Schule.

Es gibt alle 
möglichen Gesetze, 
an die man sich 

halten muss.

Ja, für 
alles wird 
ein Gesetz 
gemacht. 

Irgendwann 
haben die mal 
kapiert, dass 
es falsch ist, 
Menschen als 
Sklaven zu 
halten …

… und dass 
auch Frauen ein 
Wahlrecht haben 

sollten.

Dass man 
für sowas über-
haupt extra ein 
Gesetz machen 

muss?!

Wir sind 
doch nicht in 
der Stein-

zeit!

Aber, dass 
wir das Klima 
aufheizen, ist 
auch ziemlich 

makaber.

Wir brauchen 
neue Gesetze!

Bestimmt 
rechnest du auch 
die Luft, die die 

Schüler und 
Lehrer ausatmen, 
mit in den CO2-
Fußabdruck!

Nicht doch! 
Menschen 

sind ein Teil 
der Natur!
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Nicht jeder Mensch auf der Welt verursacht gleich viele Emissionen. Nicht alle ver-

brauchen gleich viele Konsumgüter und natürliche Ressourcen. Wer hat die Macht 

über die Ressourcen der Welt? Und weil ein altes Sprichwort besagt, dass Macht 

auch Verantwortung bedeutet: Wer könnte denn da die größte Verantwortung tragen, 

die Veränderung voranzutreiben? 

DIE GROSSE VERANTWORTUNGSFRAGE – TEIL 1:  
GLEICHSTAND GILT NICHT BEI EMISSIONEN

LIES 
DAS 

NICHT! Viel zu 
schwierig für 

Kinder!

Und langweilig.

Ich weiß 
nicht.

Unterschätze 
die Schulkinder 

nicht.

Ich wünschte, 
wir hätten einen 

Hund.

Ein Hund 
bedeutet viel 

Verantwortung, 
weil der Besitzer 
über das Wohl-
ergehen seines 
Haustiers ent-

scheidet.

Oho, die klassische 
„Macht bedeutet Ver-
antwortung”-Keule.

Mit der ruinieren 
die Erwachsenen alles, 

was Spaß macht.

Wie viel Geld 
man ausgeben 

darf und wie lange 
man wach bleiben 

darf.

Wer hat 
denn eigent-
lich die Macht, 

wenn’s ums 
Klima geht?

Vielleicht will keiner 
verantwortlich sein.

Na, Finnland ist 
doch eine Demokratie, 
also eine Volksherr-
schaft. Das bedeutet, 

dass das Volk die 
Macht hat.

Ist das so?
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MACHT, TYP 1: POLITIK
Nicht überall können alle über gemeinsame Angelegenheiten entscheiden. 
Die Menschen wählen aus ihrer Mitte Entscheidungsträger. Die Politi-
ker erlassen Gesetze und entscheiden über die Steuern. Mit Steuergeldern 
werden gemeinsame Dienstleistungen unterhalten, zum Beispiel wird so der 
Bau einer Schule finanziert. Steuerverordnungen entscheiden beispielsweise 
darüber, wie billig oder teuer Verschmutzung gemacht wird. 

Da die Politiker die Entscheidungsgewalt haben, tragen sie mehr 
Verantwortung für die Emissionsfolgen als die normalen Bürger. 
Die Politiker können zulassen, dass die Gesellschaft durch ihr Han-
deln die Klimaerwärmung vorantreibt, oder sie können ihr Handeln 
in eine neue Richtung lenken.

MACHT, TYP 2: ÖFFENTLICHKEIT
YouTuber, Blogger, Vlogger, TV-Persönlichkeiten, JournalistInnen, Schrift-
stellerInnen, RegisseurInnen … Es gibt sowohl neuartige als auch tradi-
tionellere Influencer, deren Stimme in der Öffentlichkeit Gehör findet. Sie 
sind vielleicht nicht in der Politik tätig oder sagenhaft reich. Aber berühmte 
Persönlichkeiten haben viele Anhänger.

Personen, die in der Öffentlichkeit stehen, haben Macht, weil sie für das, was 
sie sagen und tun, Aufmerksamkeit bekommen. Ihre Botschaften verbreiten 
sich weit und sie tragen dafür die Verantwortung. Berühmte Persönlichkei-
ten haben die Macht, auf das Problem der Klimaerwärmung aufmerksam 
zu machen und können als Vorbilder für klimaintelligentes Leben mit gutem 
Beispiel vorangehen. Wem schenkst du deine Aufmerksamkeit?

MACHT, TYP 3: VERMÖGEN
Einige Menschen verfügen über mehr Vermögen als andere. Wenn man 
viel Geld hat, kann man dieses auch für andere Dinge ausgeben als nur 
die Grundbedürfnisse wie Lebensmittel oder Heizung. Mit Geld kann 
man die Erforschung neuer Energieformen unterstützen, Urwald zur Be-
friedung kaufen oder eben einflussreiche Persönlichkeiten dafür bezahlen, 
dass sie den Leuten weismachen, dass das Klima sich nicht erwärmt. Wer 
Geld hat, kann Macht ausüben, aber wer Macht hat, trägt auch eine 
große Verantwortung.

Aber wer ist eigentlich reich? Das hängt von der Vergleichsbasis ab. 
Der durchschnittliche Finne ist vermögender als ein Großteil der Welt-
bevölkerung. Aber jede und jeder von uns verbraucht auch mehr als der 
Großteil der Weltbevölkerung. Und deshalb tragen wir nicht nur als Indi-
viduen, sondern auch als Nation eine größere Verantwortung für unsere 
Entscheidungen.

Ich verspreche, 
dass wir nichts 

ändern müssen und 
sich das Klima nicht 

erwärmt.
Geh wählen!

nr. 
x

Lasst uns  
gemeinsam die Gesetze für 

eine glückliche Zukunft 
ändern!

Grüße von 
meinem Flug einmal 
rund um den Globus, 

Bling-Bling!
Gesponsert 

vom 
Öl-Konzern.

Checkt meine 
Klimamuskeln 

aus.

Tip-
tip

Knips

Ha! Ich habe 
mehr Vermögen als 
10 arme Staaten 

zusammen.

Geld regiert
 

die Welt. 

Ich unterstütze 
Forscher und Künstler. Ach, 

wenn ich doch selbst so 
einen Horizont 
malen könnte!
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SCHLITZOHR (m/w/d) für zwielichtige Rechtsabteilung gesucht

Ihre Aufgabe: Sie prüfen die  
Produktionsbedingungen und spüren schwache Staaten auf, in denen beim Thema Umweltschutz gerne mal  ein Auge zugedrückt wird. 

Sie bringen mit: Mathematische Fähig-keiten! Ist es z.B. günstiger, sich das  Recht auf Verschmutzung einzuklagen oder neue, saubere Fabriken zu bauen?
Bei konspirativer Zusammenarbeit winkt ein sattes Honorar.

Wer kontrolliert 
den Vorstand? 
Na, die Aktio-

näre, vor allem 
die Hauptan-teilseigner.

34

Die internationale Wirtschaft unterstützt Menschen bei der Zusammen-

arbeit, schafft Arbeitsplätze und Wohlstand (zumindest für einen Teil) 

und fördert die Verbreitung von Fachkenntnissen. Doch wenn Güter in Einzelteilen in verschiedenen 

Ländern produziert werden, ist es schwierig, den Überblick über das Gesamtbild zu behalten. 

Wird überall fair gearbeitet? Wer trägt die Verantwortung für Umweltprobleme und Emissio-
nen? In diesem Spiel produzieren wir ein Smartphone bzw. ein Handy, aber es könnte auch 
genauso gut um ein Auto, eine Tiefkühlpizza oder eine Handtasche gehen. Der Fossilkobold 
hat mal wieder seine ganz eigenen Tipps – kannst du dir bessere Vorschriften für die verschie-
denen Arbeitsschritte ausdenken?

Überleg dir bessere Verkaufsargumente (die wirklich stimmen):

DIE GROSSE VERANTWORTUNGSFRAGE – TEIL 2: 

ZZiieell

Diese laaaaangen 
Produktionsketten, 
die sich nur schwer 
zurückverfolgen 
lassen, sind sehr 
zu empfehlen.

So können die Verbraucher 
und die Aktionäre vor den Schad-
stoffen und anderen Problemen 

die Augen verschließen.

Der Vorstand 
von Handy Ltd. 

Bring dein 

altes Handy 

zurück und 

erhalte ei
nen 

Rabatt.

Die Komponenten 
werden recycelt.

Was können wir tun, 
damit die Aktionäre Geld 

bekommen?

Ein neues 
Handy-Modell!

Um die Nach-
frage kümmern 
wir uns später.

Tip-
tip

DER HANDY-VERKAUFDER HANDY-VERKAUF 
Vermarkte und verkaufe dein Produkt!

Die Marketingabteilung 
von Handy Ltd. erforscht, 

wie man Menschen dazu bringt, 
ein neues Handy zu wollen.

Ich dachte 
da an …

„Du brauchst ein 
neues Handy!”

„Dein Nachbar 
hat ein größeres 

und edleres Handy 
als du!” „Ab in den 

Laden!” Und dann 
so eine grüne 

Plastikhülle mit 
Holzmuster!Dann sieht 

das so umwelt-
freundlich aus, 
und das liegt ja 
gerade voll im 

Trend.

Die Smartphone-Händler
kaufen das neue Modell und

verkaufen es an ihre Kunden.

Klatsch-

klatsch

Aus welchem 
Material?

Wo pro-
duziert?

Natürlich nicht, 
aber es lohnt sich 
sicher, die alten 

Handys irgendwo in 
einer Ecke im Schrank 

aufzubewahren!

Nur zur 
Sicherheit.

Ach, oder 
einfach in 

den Restmüll 
damit. 

Ihr kauft 
das, was am 

schönsten aus-
sieht.

Zerbrecht 
euch mal nicht 

den Kopf!

Pah, alt!

Haben 
die noch 

kein neues 
Modell?

(gehe direktzurück zum Start)

DAS SPIEL MIT 
DEM GELD
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Planen:HANDY X1006
Bekannte und speziellere 

Metalle werden benötigt.

Und auch Plastik. Aus Rohstoffen werden 

Kleinteile gefertigt. 

> Diese Kleinteile werden zu 

Komponenten zusammengesetzt.

> Aus den Komponenten wird das 

Smartphone gefertigt.

Überleg dir bessere Verkaufsargumente (die wirklich stimmen):

ROH-ROH-
STOFFESTOFFE

produkt-produkt-
herstellungherstellung

pro-pro-
grammierunggrammierung

Wähle eine 
passende Mine 
und einen Her-

steller!

MiNE 1: 
Wir 

haben eine 
Abwasser-
kläranlage.

Warum? 
Für die Ver-
schmutzung 
blättern die 
Reichen ein 
paar Scheine 

hin, das 
reicht.

MiNE 2:

Die Minen brauchen viel 
Energie. Wir brauchen 

Kohlekraft!
Der Fluss 
kümmert 

sich um das 
Abwasser! Ganz meine 

Meinung! Ver-
schmutzung 
ist kosten-

los!
MiNE 3:

Bei uns gibt 
es Coltan, das ist 

eine Rarität!

Dieses 
Metall müssen 

wir haben!

Und die 
schnüffeln 

nicht herum, 
was wir mit 
dem Geld 
machen!

RECYCLiNG-
ABTEiLUNG

Wir recyceln 
Rohstoffe, die in 

den Minen weniger 
gefragt sind.

Würden Sie unsere 
Forschung finanziell 

unterstützen?
BILLIG!

Vielleicht ein 
anderes Mal 

(nie).

Wähle die 
passenden Fabriken 

und Zulieferer!

Finde Leute für die Datenverarbeitung!

FABRiK 1

Gute Arbeits-
bedingungen. 
Wir verwenden 
Solarenergie!

Tz! Zu 
teuer.

FABRiK 2

Mit den Behörden 
abgesprochen: Die Emis-
sionen und die Papiere 

der Arbeitnehmer werden 
nicht geprüft. Das 
macht die Arbeit 

billiger!

Hintenrum geht ś 
auch entlang!

Handy Ltd. stellt das 

     Betriebssystem bereit.

Codierer, hey! Macht 
mal ein Programm, das die 

alten Handys lahmlegt, sagen 
wir mal … so nach 2 Jahren. 

Dann bleibt den Verbrauchern 
nichts anderes übrig, als ein 

neues zu kaufen und 
wir machen Kasse!

Unsere 
App ver-

braucht im 
Serverraum 

keine unnötige 
Rechenleistung. 
So sparen wir 

Strom!

Und wen 
interessiert’s?

Keine Markt-
macht.

Ätsch! 
Heutzutage 
interessieren 
sich Unter-
nehmen für 

Umweltverant-
wortung!

Mit 
unserer 

App kann 
man jeder-jeder-
zeit alles zeit alles 
kaufen!kaufen!

Verschiedene 
Unternehmen ent-
wickeln Apps für 
alles Mögliche.
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GRETA THUNBERG
Greta T. machte der Klimawandel Sorgen.  

Sie begann ihren Schulstreik ganz allein, 

indem sie sich jeden Freitag auf die Treppen 

vor das Parlamentsgebäude in Stockholm 

setzte. Im Frühjahr 2019 verbrachten 

unzählige Schülerinnen und Schüler in 

tausenden Städten der Welt den Freitag mit 

Greta. Manchmal kann das Handeln einer 

einzelnen Person hohe Wellen schlagen.

VON DER GRASWURZEL RUND UM DIE WELT

Ich 
habe jetzt 

richtig Spaß an 
Social Media.

Ich verbreite 
nur Fakten!

Das finden auch 
meine Freunde 

interessant.

Keine intelligente 

Spezies würde ihren 

eigenen Lebensraum 
zerstören

Ich engagiere 
mich für den Ver-
braucherschutz.

Wir machen 
auf die Herkunft 
von Produkten 

aufmerksam und 
klären über die 
Auswirkungen 
der Kaufent-

scheidung 
auf.

Meine 
Firma hat 
eine Rolle 

vorwärts ge-
macht.

Dann haben 
wir ein Umwelt-
zertifikat ein-

geführt.

Schluss 
mit dem Green-

washing!

Das ist 
auch gut fürs 

Geschäft.

Ich liebe es, 
Protestschilder 
zu gestalten.

Mit einer 
großen Gruppe 

zeigen wir, 
dass das hier 
wichtig ist!

jETZT 
HANDELN!

Unsere 
Zukunft!

Für 
unsere 
Enkel

Wie kann man die Welt wachrütteln, sich umweltbewusster zu verhalten? Weil jeder Mensch ein 

Teil der Gesellschaft ist, hat all unser Handeln auch eine gesellschaftliche Komponente. Wenn die 

Menschen das erst begreifen, dann wollen sie die Welt sicher so verändern, dass sich das Klima 

nicht erwärmt und es allen besser geht. Findet ihr in dieser Gruppe bekannte Gesichter?
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GEWALTFREIER 
ZIVILER UNGEHORSAM

Mahatma Ghandi wollte den Status der Inderinnen 

und Inder in einer Zeit ändern, als Indien noch von 

Großbritannien besetzt war. Ghandi entwickelte die 

Methode des gewaltfreien Protests. Hundert Jahre 

später, Ende 2018, entstand in Großbritannien die 

Bewegung Extinction Rebellion (XR) und verbreitete 

sich bald auch über die Landesgrenzen hinaus. Die 

Anhänger dieser Bewegung halten die Krise für 

so dringlich und alarmierend, dass sie die Leute 

unbedingt darauf aufmerksam machen wollen. 

Notfalls auch auf illegalem Wege – jedoch immer 

gewaltfrei! In London z.B. blockierten Gruppen 

tanzender Menschen die Hauptverkehrsstraßen, so 

dass die Leute gezwungen waren, anzuhalten und 

über die Sache nachzudenken. Sowohl mit Demonstrationen als auch durch zivilen Ungehorsam kön-
nen Menschen die „Macht der Vielen“ ausüben und so die Macht-
haberInnen dazu bewegen, sich mit schwierigen Themen zu befassen. 
Einen Dialog anzustoßen, ist der erste Schritt, der aber allein nicht 
ausreicht, um die Klimaerwärmung aufzuhalten. Dem Dialog müssen 
Taten folgen. Es ist wichtig, dass man seinen eigenen Weg findet, Teil des 
Ganzen zu sein. Einige genießen es, ganz vorn mit dabei zu sein – sie 
streben danach, eine große Gruppe anzuführen. Andere widerum schlie-
ßen sich lieber einer bestehenden Gruppe an und erfreuen sich an dem 
gemeinsamen Ziel. Manche finden Gefallen an der Idee und möchten 
diese verbreiten, andere krempeln vielleicht lieber die Ärmel hoch und 
packen an. Unzählige Menschen auf der ganzen Welt sind durch ihre ge-
meinsame Vision von einer besseren Zukunft miteinander verbunden. 37

Man muss nicht in 
allen Dingen einer 

Meinung sein. Doch 
Menschen sind am 

erfolgreichsten, 
wenn sie sich 

zur Kooperation 
zusammenschließen.

Anscheinend 
hört mir hier 
niemand zu.

Stell dir vor, 
ich bin jetzt 

Politiker!  

Ich 
verändere 
das System 
von innen.

Bei Parlaments-
versammlungen 

gibt es vegetarisches 
Essen.

POLITIKER FÜR 

KLIMASCHUTZ!

Essen ist 
lebensnot-

wendig

Es lebe 
die Revolution 
des Balkon-
gärtnerns! 

Viele Länder 

Viele Religionen

Viele Sprachen

EiNE Atmosphäre

Unsere 
Familie hat 
sich einer 

solidarischen 
Landwirtschaft 
angeschlossen. 

Mit einer 
großen Gruppe 
bauen wir Essen 
für eine große 

Gruppe an.

Wegen der Kinder 
nehmen wir jetzt auch 
an den Aktionen von 
Extinction Rebellion 

teil. 

Wir reisen weniger, 
aber wir planen eine 
ausgedehnte Zugreise 

nach Indien, bevor Teppo 
im Herbst in die 
Schule kommt.

Warum 
zetteln diese 
Querulanten 
nicht einfach 
einen Krieg 

an?

Weil 
sie FÜR das 
Leben sind.

Gewalt würde 
nur zu Gegen-
gewalt führen 
und nicht zu 
Lösungen.
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… man die Hälfte des Planeten verschonen und der wilden Natur überlassen 

würde? Alle Teile des Puzzles, das sich aus den unterschiedlichen Lebensräumen 
zusammensetzt, würden so geschützt werden: Nadelwälder und Mangrovensümpfe, 
Tiefseekorallen und Grassteppen. Die Natur verfügt über Systeme, die das Tempo von 
Veränderungen verlangsamen können und von denen auch die Menschen profitieren. 
Ameisen, Braunalgen und Myzelien können überschüssiges Kohlenstoffdioxid aus der 
Atmosphäre pumpen, wenn man sie in Ruhe machen lässt. Außerdem erleichtern große 
Naturschutzgebiete den Organismen, sich an die Erwärmung anzupassen: Pflanzen und 
Tiere haben dort genug Platz, an einen Ort umzusiedeln, an dem sie gedeihen können. 

… man viele natürliche Ressourcen einfach in der Natur lassen würde? Die 
Technik entwickelt sich weiter, so dass der Grundbedarf an Energie für die wachsende 
Bevölkerung gedeckt wird. Gleichzeitig setzen wir der Verschwendung von Energie 
und Rohstoffen ein Ende. Die Technik bietet bereits viele gute Lösungen, die darauf 
warten, in die Tat umgesetzt zu werden. Wir unterstützen EntscheidungsgeberInnen 
und Unternehmen, die vernünftige Entscheidungen treffen – selbst wenn es dabei den 
Reichen am Geldbeutel zwickt oder sie ihren Lebensstil ändern müssen.

… man das Bevölkerungswachstum in den Griff bekommt? Wir gewährleisten, 
dass Kinder überall auf der Welt zur Schule gehen können – auch die Mädchen. Das 
klingt vielleicht nach einer seltsamen Abwehrmethode für den Klimawandel, aber 
gebildete Frauen hemmen das Bevölkerungswachstum. Eine kleinere Bevölkerung 
braucht weniger natürliche Ressourcen.

… es in der Land- und Forstwirtschaft einen großen Umschwung gäbe? Wir ent-
scheiden uns für Anbautechniken, bei denen möglichst viel Kohlenstoff in den Äckern 
gebunden wird, während darauf Lebensmittel wachsen. Die Bäume 
bekommen die Rolle, die ihnen gebührt: Sie werden gepflanzt, 
und ihr Wachstum wird geschützt – für ein stabiles Klima und 
eine Welt, wie wir sie kennen. 

Wie könnte eine Welt aussehen, in der alle Menschen sich wohlfühlen?  

Es gibt keine vorgefertigten Antworten, aber es ist höchste Zeit,  

sich die Zukunft einmal vorzustellen. Was wäre, wenn …

Die Wirtschaft 
hat dann aber ganz 

schlechte Laune!

Die Wirt-
schaft leidet, 
sie fängt an 
zu weinen!

Ach 
Quatsch, wenn 

ein Modell ausgedient 
hat, eröffnen sich hier 
mindestens genauso 
viele neue Möglich-

keiten.

Alles, was wir brau-
chen, ist Kreativität, 
und die Menschen 

sind kreativ!

WAS WÄRE, WENN …?
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Und wenn die Hälfte des Planeten der Natur 

zurückgegeben wird, was machen wir dann? 

Langweilen wir uns zu Tode?
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en, mit dem Fahrrad bis ans Ende d

er Welt
 fah

ren!

UNS IN DER NATUR 

BEWEGEN UND NEUE 

LEUTE KENNEN-

LERNEN

Gemüseanbau
lernen

und zusätzlich 
in der Natur nach 
Essbarem suchen
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DEM LEHRER 
VORSCHLAGEN, 

BLAUBEEREN ZU 
PFLÜCKEN

UND …
… FÜR  

DIE VÖGEL …

… IM PARK …

… NISTKÄSTEN …

… BAUEN!

Ein FuSSballt
urnier 

für die Nachbarn 

ausricht
en

NEUE 
SPRACHEN 
LERNEN

SICH KNIFFLIGE 

RECHENAUFGABEN

 (UND LÖSUNGEN) 
AUSDENKEN

Sinnlos über 
irgendwas 
streiten

Weinen

Und sich wieder vertragen

EINE 
SCHMETTERLINGS-

WIESE SÄEN UND 

EIN INSEKTEN-
HOTEL BAUEN

Oder was 
weiß ich, wovon 
ihr so träumt 
und was ihr 
super findet.

Das Wichtigste ist, 
Träume und Visionen 
zu haben von einereiner 

Zukunft, die so riesig Zukunft, die so riesig 
ist wie unser ist wie unser 

Planet!Planet!

UND MAN HAT GANZ VIEL 

ZEIT ZUM LESEN:
MIT BÜCHERN 

KANN MAN WEIT 

IN DIE ZUKUNFT 
ODER IN DIE 

VER-
GANGEN-
HEIT REISEN ODER 

AN ORTE, DIE ES 
GAR NICHT GIBT!

MA
N 

KA
NN

 SIC
H KÜSSEN, WENN BEIDE LUST DARAUF HABEN

IM
 WINTER AUF DEM EIS SPIELEN

MÜTZE TRAGEN NICHT
VERGESSEN
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ENDE JULI
Ich fühle mich richtig 

schlecht, wenn ich daran denke, 
wie weit wir es mit den Emissionen 

haben kommen lassen.

Aber von 
Entschuldigungen 
wollen sie nichts 

wissen.

Ich 
würde mich 

gerne bei den 
Kindern ent-
schuldigen.

Was 
wir brauchen, 
sind Taten.

Wir als 
Eltern haben 

mehr Macht …

… und große 
Verantwortung.

Ich fühle 
mich nicht ohne 
Grund schuldig.

Aber wir sollten 
den Kopf nicht 
in den Sand 

stecken!

Wir sollten 
uns ein Beispiel 
an den Kindern 

nehmen.

Sie haben die 
Energie, etwas zu 

verändern!

Und 
auch das 

Wissen, das 
ist klasse.

Wie 
war eure 
Radtour?

Prima! 
Wir waren in 
einer echten 

Burgruine und 
wir haben Ringel-
robben gesehen!

Gefällt dir 
euer neues 
Zuhause?

Ja, auch 
wenn es 

kleiner ist 
als das 
alte.

Ich habe 
jetzt ein 
Hochbett!

Lustig, 
wie schnell 

etwas Seltsames 
zur Normalität 

wird.

Ich 
kann mir 

kaum noch 
vorstellen, 
jeden Tag 
Fleisch zu 

essen.

Mama hat 
sich ein gutes Rezept 

für Brokkoli aus-
gedacht!

Und sie hat 
jetzt mehr Zeit 

für mich als 
früher.

EY!
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Alle reden nur 
davon, was sie 
alles aufgeben 

müssen.
Obwohl viele 

Veränderungen 
ja auch echte 

Verbesserungen 
sind!

Wir können wir 
diese Botschaft 

verbreiten? Es ist dringend. 
In vielen Artikeln 
steht immer was 

von 2050.

Uns 
bleibt 

nicht viel 
Zeit!

Nein, 
dann sind 

wir ja so alt 
wie unsere 

Eltern.

LOL, SO ALTE 
GRIESGRAME!

Was kann 
sich wohl in 

30 Jahren alles 
verändern?

Wie war 
das, als ihr 
so alt wart 
wie wir?

Hm …

Vor ungefähr 
30 Jahren … 

Im letzten Jahr-
tausend …

Damals sah 
die Zukunft noch 
nicht so düster 

aus.

Oder es wurde 
eben nicht so viel 
über globale The-
men gesprochen. 

Hey, guckt 
mal, die 
Wolken!

Schnell 
rein, sonst 
werden wir 
patschnass. Lasst uns Fotos 

angucken, als Mama 
noch klein war und 
Oma eine lustige 

Frisur hatte.
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IM JAHR ’89 (ALSO 1989)

Das hier ist 
ungefähr aus dem 

Jahr 1989… Bei Oma 
sieht’s so aus wie heute 
auch, aber schaut mal 

genauer hin.

Kein Computer. 
Ein seltsamer dicker 

Fernseher.

Was ist denn das für 
ein Kasten unter dem 
Fernseher? Da unter 

den Büchern. Ida sieht genauso 
aus wie Lotta!

Das sind keine Bücher, sondern VHS-Video-
kassetten. Damit haben wir Filme geguckt, 
wenn im Fernsehen nichts Interessantes lief. 
Und im Fernsehen gab es sowieso nur abends 

Programm, nicht morgens oder tagsüber 
oder in der Nacht.

Oma 
sieht so aus 

wie du!

Und so stolz auf ihr neues, 
glänzendes Küchengerät. Das war 

unsere erste Mikrowelle.
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DAS FESTNETZTELEFON• Du lernst die Telefonnummern deiner besten Freundinnen und Freunde auswendig, weil du sie jedes Mal komplett eingeben musst.• Wenn jemand zu Hause ist, geht sie oder er ans Telefon und sagt den Familiennamen. Auch die Anruferin oder der Anrufer sagt ihren/seinen Namen. Man kann nicht am Hörer ablesen, wer am anderen Ende ist!• Das Telefon ist zum Sprechen da. Man kann damit keine Textnachrichten verschicken und auch keine Fotos machen.
• Es gab kein WhatsApp, es gab ÜBERHAUPT KEINE Apps und auch keine Geräte, auf denen man die hätte installieren können.

War 
das damals 
wirklich so?

Damals gab es keine Handys. 
Die Telefone waren mit einem 
Kabel in der Wand verbunden. 

Und sie waren wirklich 
nur Telefone.

Oooookay, 
also die Technik hat sich 
seitdem wohl ein bisschen 

weiterentwickelt.

Aber wart ihr dann echt ganz 
alleine, wenn ihr zu niemandem 

Kontakt herstellen konntet?

Wir waren schon die ganze 
Zeit mit Freunden zusammen, haben 

gespielt, haben Buden gebaut, waren in der 
Bücherei … Man musste nur vorher einen 
Treffpunkt vereinbaren oder wissen, wo 

die Freundinnen und Freunde  
sich so rumtrieben.

Und was 
war mit der 

Umwelt? Das Ozonloch 
hat uns Angst 

gemacht.

Aber über 
Klimaerwärmung wurde 

damals noch nicht 
gesprochen. Sicher gab es 

Forscherinnen und
Forscher, die auch 

damals schon besorgt 
darüber waren.

Aber das 
Wissen war noch 
nicht im Alltag 
angekommen.

Hey, ist das da der Fossilkobold?

Na, der lauert 
da bestimmt auch 
irgendwo, aber das 
hier ist sein Cousin, 
der FCKW-Kobold.

Neinneinneinneinnein, 
Fluorchlorkohlenwasserstoffe können der 
Ozonschicht nichts anhaben! Und wenn ihr 
FCKW verbietet, müsst ihr ohne Kühlschrank 
leben, euer Essen wird schlecht, ihr sterbt an 

Lebensmittelvergiftung 
und ihr stinkt!
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Niederlande
In den Niederlanden ist man  

es gewohnt, sich gegen Hochwasser zu 

rüsten, da ein großer Teil Hollands unter-

halb des Meeresspiegels liegt. Eine Grup-

pe von NiederländerInnen hat ihre eigene 

Regierung verklagt, weil diese in Sachen 

Klimaschutz verschlafen hat. Schließlich 

bedrohen die steigenden Meeresspiegel 

die Existenz des gesamten  

Staatsgebiets.

Was ist eigentlich 
aus dem FCKW-Kobold 

geworden?

DAS JAHR 2022
LOTTA UND KALLE SCHREIBEN  
EINE E-MAIL AN DIE WELT

Mit dem Zug durch Europ
2k Aufrufe

Niedliche Katzenspiele
30k Aufrufe

https://www.email.fi

Absender: LottaundKalle@email.fi

Empfänger: welt@email.com

Betreff: Wie meistern wir den Klimawandel?

Hallo!

Wie geht’s? Hier geht der heiße Sommer langsam zu Ende, die Schule hat schon 
wieder angefangen. Aber lohnt es sich überhaupt, zur Schule zu gehen, wenn das 
alles hier in hundert Jahren schon unter Wasser stehen könnte? Vielleicht – das 
hängt davon ab, was in der Schule unterrichtet wird!

Wir dachten uns, dass wir uns erst mal vorstellen sollten, wie eine bessere Zukunft 
aussehen könnte, und unsere Ideen dann in die Tat umsetzen. Wir wissen, dass 
auch bei euch der Klimawandel schon zu sehen ist, und es wird für uns im Laufe 
unseres Lebens noch ganz schön ungemütlich, wenn wir jetzt nicht handeln.

Aber was wünscht ihr euch? Wie sieht es in euren Träumen im Jahr 2050 bei euch 
zu Hause aus, wenn alles getan wurde, um den Klimawandel aufzuhalten? Dann 
sind wir ja so alt wie unsere Eltern, also richtige alte Griesgrame :D

Viele Grüße aus Finnland, 
Lotta und Kalle

Abschicken

San Francisco
Die Stadt San Francisco verfolgt 

ehrgeizige Ziele, die Natur, den 

öffentlichen Nahverkehr und die 

Wiederverwertung von Rohstoffen 

zu unterstützen. Welche 

Maßnahmen wendet die Stadt in 

Kalifornien im Kampf gegen den 

Klimawandel an?

Costa Rica
Das kleine Land in Mittelameri-

ka bemüht sich, die ökologische 

Vielfalt zu bewahren. Außerdem 

sollen in Zukunft nur erneuerbare 

Energiequellen genutzt werden. 

Was hat Costa Rica schon alles 

geschafft, und wie sieht dort die 

Zukunft aus?

https://www.kartta.net
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Niederlande
In den Niederlanden ist man  

es gewohnt, sich gegen Hochwasser zu 

rüsten, da ein großer Teil Hollands unter-

halb des Meeresspiegels liegt. Eine Grup-

pe von NiederländerInnen hat ihre eigene 

Regierung verklagt, weil diese in Sachen 

Klimaschutz verschlafen hat. Schließlich 

bedrohen die steigenden Meeresspiegel 

die Existenz des gesamten  

Staatsgebiets.

Marokko
Marokko liegt zwischen der 

weltgrößten Wüste und dem 

Atlantischen Ozean. In Marokko wird 

ernsthaft darauf hingearbeitet, die 

Klimaerwärmung unter 1,5 Grad zu 

halten. Verwandelt Marokko die Wüste 

in eine prächtige Quelle für 

Sonnenenergie?

ii
Mit unter 10.000 Einwohnern 

beweist die finnische Gemeinde Ii, dass  

Klimaaktivismus keine Frage der Größe ist. 

Vielleicht ist es in einer kleineren Gemeinde 

sogar einfacher, EntscheidungsträgerInnen, 

Unternehmen und alle EinwohnerInnen zur Zu-

sammenarbeit zu motivieren. Selbst die Kinder 

befassen sich in Kindergarten und Schule mit 

der Lösung von Umweltproblemen und können 

so auch den Erwachsenen die Idee eines zu-

kunftstauglichen Alltags weitergeben. Mit 

tatkräftiger Entschlossenheit hat Ii 

seinen CO2-Fußabdruck beachtlich 

gesenkt.

indien
Indien ist ein großes Land und

 Inderinnen und Inder gibt es viele. Auch 

die Emissionswerte Indiens sind hoch, 

wobei die Pro-Kopf-Emissionen durchaus 

moderat sind. Indien hat ambitionierte 

Pläne, den Klimawandel auszubremsen. 

Fortschreitende Wüstenbildung, Hoch-

wasser und der aus der Balance ge ratene 

Monsun stellen für Indien schließlich 

reale Bedrohungen dar. Was  

wird dort geplant?

Ach der, der hat 
zur Erleuchtung gefunden, 
sich den Feen angeschlossen 

und angefangen, CFC-
Ver bindungen aus der 

Troposphäre zu 
sammeln.

Alle anderen 
haben es besser 

als ich. WAS SOLL ICH TUN?
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Wir Fantasiewesen können zwischen der Vergangenheit und der Zukunft 

hin- und herreisen. Jetzt schicke ich euch also Grüße aus dem Jahr 2050.

Stellt euch das bloß vor.

Der Job als Lobbyist war seinerzeit zwar ganz unterhaltsam, aber dann 

ließ die Motivation nach, und die letzten Jahrzehnte musste ich mich 

echt nur noch so durchbeißen. Der Öl-Flow lief nicht mehr so geschmei-

dig. Es war wirklich an der Zeit, den grünen Gang einzulegen.

Ich bin schon vor 30 Jahren in Frührente gegangen – in den 2020er-

Jahren. Danach habe ich meine Memoiren geschrieben und mit meiner 

Familie abgehangen. Und ich muss gestehen, dass ich es genossen habe, dass meine Geschichten so beliebt 

waren. Wenn man zig … ach, hunderte Jahre Streit gesät hat, hat man einige saftige Anekdoten zu erzählen. 

Das Beste ist, wenn die Leserinnen und Leser lachen!

Aber was könnte ich denn hier aus der Zukunft berichten? Die Menschen sind so drollig, wenn sie ihren tech-

nischen Schnickschnack erfinden. Wartet mal ab, was da noch kommt, wenn ihr glaubt, dass die Technik um 

1900 einen großen Sprung gemacht hätte! Hier wird nicht mehr mit Kohle gekokelt, 

nicht mehr im Öl geplanscht. Energie fließt konstant direkt aus der Sonne. Man 

muss nur den richtigen Moment abpassen, um einen Sonnenstrahl zu pa-

cken zu kriegen. Seltsamerweise hat sich die Idee durchgesetzt, dass uns 

auf der Erde nur die Stoffe zur Verfügung stehen, die eben vorhanden 

Der Kobold enthüllt

eine mögliche Zukunft:

Ein Gruß aus 
der Zukunft! Bing

HALLO, DU MENSCH AUS DEM JAHR 2022!Planet Erde, 1. Januar 2050

Rate mal, was dieses Dingsbums kann!
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sind, und diese werden recycelt – etwas anderes haben wir hier nicht. Überkonsum  

wird von niemandem mehr angepriesen oder bewundert (nicht einmal von mir). Wir haben  

nur einen Heimatplaneten. Niemand möchte diesen mehr überstrapazieren, aber die 

Supersparsamen unterbieten sich gegenseitig und werden wie Superhelden gefeiert.  

Die Ideale ändern sich, Leute!

Einige Sachen sind immer noch so wie früher: Die Menschen verlieben sich und strei-

ten sich und zwischen den Staaten gibt es Konflikte. Die Kriege haben den Sprung in 

die Digitalisierung geschafft: Staatliche Auseinandersetzungen werden in gigantischen virtuellen Schlachten 

ausgetragen. Blut und Gedärme fliegen durch die Gegend – aber nicht auf der Erde. Es gibt ein Energieabkom-

men, das besagt, dass die Anführer der Staaten, die den Krieg anzetteln, mit dem Fahr-

rad den Strom für die Spielkonsolen erzeugen müssen. Dafür wird keine Sonnenener-

gie verschwendet! Aus irgendeinem Grund werden die politischen Anführer/innen 

immer kompromissbereiter und Verhandlungsgeschick wird hoch angesehen. 

In den 2020er-Jahren beschloss man, die Hälfte des Planeten einfach in Ruhe 

zu lassen, so dass die Natur nun Platz hat, sich auszutoben. 

Stellt euch das mal vor, die haben (ach ja, ihr habtihr habt!) das wirklich 

geschafft! Auch wenn es hier genug Menschen gibt – mehr als je zuvor. Trotzdem 

platzt der Planet nicht aus allen Nähten, weil die meisten Menschen gemeinsam 

mit ihren Familien, Freunden und wildfremden Leuten zusammen in den Städten  

sein wollen. Aber aus diesen Städten sind inzwischen wunderbare grüne Oasen 

geworden. Menschen und Tiere jeder Art sind in der Zukunft willkommen!

Viele Grüße,
     euer (Ex-Fossil-)Kobold

Liebe Leserin, lieber Leser, 
in Wirklichkeit kann man keine Grüße 

aus der Zukunft schicken, weil die 
Zukunft noch nicht da ist.

Die Zukunft 
beginnt dann, wenn 

ihr anfangt, sie euch in 
eurer Fantasie aus- 

zumalen!

Aber in der Fortsetzung 
der Klimageschichte seid ihr 

ab sofort dabei. GRÜSSE VON LAURA 
(AUTORIN)

MARI (ILLUSTRATORIN)
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